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für  die Stadt Tr euenbrietzen
mit den Ortsteilen: Bardenitz, Brachwitz, Dietersdorf, Feldheim, Frohnsdorf

Lobbese, Lühsdorf, Marzahna, Niebel, Niebelhorst und Rietz
und

Treuenbrietzener Nachrichten
Informationen aus der Stadt und den Ortsteilen

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Stadt Treuenbrietzen

Beschlüsse aus der 4. Sitzung der Stadtverordneten-
versammlung vom 19.04.2010

I. Öffentlicher T eil
5. Änderung des Flächennutzungsplans der S tadt Treuenbrietzen
– Beschluss zur erneuten Auslegung
Beschluss Nr . 14/04/10
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die erneute Auslegung der
5. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Treuenbrietzen nach
§ 3 Abs. 2 BauGB mit folgenden Unterlagen:
Deckblätter 5.1 bis 5.10
Begründung
Umweltbericht.
Der Beschluss wird mit 15 Ja-Stimmen einstimmig gefasst.

Ausbauprogramm – südliche Alt st adt Treuenbrietzen – 2. BA
Breite S traße und T eile der Bäckerstraße
Beschluss Nr . 15/04/10
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt nachfolgendes Aus-
bauprogramm:

„Südliche Alt stadt Treuenbrietzen – 2. BA  – Breite S tr. und
Teile der Bäckerstraße’ ’

GEHWEGE/RANDSTREIFEN
Alter Zustand
Gehwege sind teilweise ein- und beidseitig der Fahrbahn in wechseln-
der Breite mit einer Befestigung aus Bernburger Mosaikpflaster und ab-
schnittsweise mit Granitgroßsteinplatten vorhanden.
Die Oberfläche ist auf Grund von Wurzelhebungen der Großbäume, un-
zureichender Tragschichten, inhomogenen Baugrundverhältnissen und
durch Witterungseinflüsse stark verschlissen.

Neue Ausführung im Bauprogramm:
Die Gehwege werden entsprechend der RSTO 01, Tafel 7, in einer
Konstruktionshöhe des Oberbaus von 40 cm befestigt.  Die Regelbreite
beträgt 3,50 m, die je nach örtlichen Gegebenheiten wechselt von 2,44 m
bis zu 5,00 m.
Als Deckschichtmaterial kommt Mosaikpflaster aus Granit im Farbton grau
und mittig im Laufweg verlegte Granitgroßsteinplatten in gelb/grau in der
Breite von ca. 1,00 m zur Anwendung.
Im Straßenabschnitt Bauanfang Marienkirchstraße/Breite Straße bis Kno-
ten Töpferstraße (Station 0+000,000 bis 0+147,799) wird der Gehweg

nur mit Mosaikpflaster befestigt.
Der Bereich um das Bürgerhaus wird entsprechend dem Lageplan 2,
Variante 2, mit Bernburger Mosaik unter Nutzung des Ausbaumaterials
hergestellt.

FAHRBAHNEN
Alter Zustand
Farbahnen sind in wechselnder Breite mit einer Befestigung aus Granit-
kleinsteinpflaster im Farbton gelb/grau vorhanden.
Die Oberfläche ist auf Grund von Wurzelhebungen im Fahrbahnseiten-
raum stehender Großbäume, unzureichender Tragschichten, inhomogenen
Baugrundverhältnissen und durch Leitungsverlegungen sehr uneben.

Neue Ausführung im Bauprogramm:
Die Fahrbahnen werden in die Bauklasse IV eingeordnet und erhalten
einen Konstruktionsaufbau entsprechend der RSTO 01, Tafel 3.
Die durchlaufende Fahrbahn entsprechend der Entwurfsplanung mit den
Lageplänen 1 und 2 der Variante 2 wird in der Fahrbahnregelbreite von
7,05 m festgelegt. Die seitliche Fahrbahn/Parkraumspur zwischen Kno-
ten Töpferstraße und der Nagelgasse wird in der Breite von 4,50 bis
5,05 m festgelegt. Die nördliche Straße zwischen Nagelgasse und Bäcker-
straße wird in 6,00 m Breite ausgebaut.
· Dicke des Oberbaus – 65 cm
· Befestigung – Granitkleinsteinpflaster vorhandenes Ausbaumaterial

der Breite Straße
· Befestigung der Entwässerungsrinnen bzw. Oberstreifen mit einer

dreizeiligen Granitkleinsteinpflasterung und einem Granitbordstein mit
einem Auftritt von 8 cm, abgesenkt in Ein- und Überfahrten auf 2 cm.

Von der Gestaltung wird die Breite Straße als durchlaufende Straße am
Knoten Nagelgasse ausgeführt.

GRUNDSTÜCKSZUFAHRTEN
Alter Zustand
Die Zufahrten sind in unterschiedlicher Bauweise mit nicht einheitlichen
Bordabsenkungen hergestellt und weisen erhebliche Verformungen auf.

Neue Ausführung im Bauprogramm:
· Bauweise – Bauklasse VI nach RSTO 01 Tafel 3,  Zeile 1, Dicke des

Oberbaus 55 cm
· Befestigung mit Granitkleinsteinpflaster im Farbton grau
· Bordabsenkungen in der Einfahrt mit 2 cm Auftritt

ENTWÄSSERUNG
Alter Zustand
Die vorhandenen Straßeneinläufe sind an den Mischwasserkanal ange-
schlossen. Die Dachentwässerungen sind in der Regel über die Misch-
wasserhausanschlussleitungen an den Mischwasserkanal angeschlos-
sen bzw. entwässern mit freiem Auslauf auf den Gehweg. Nach heuti-
gem Regelwerk ist die Wasserfassung unzureichend und mit Ursache
der starken Verformungen der Straße (Pfützenbildungen).

Neue Ausführung im Bauprogramm:
Bau eines Regenwasserkanals in der Breiten Straße unter Berücksichti-
gung der perspektivischen Entwicklung der übrigen Straßen unter Integrati-
on vorhandener Leitungsstränge vorangegangener Bauabschnitte in der
südlichen Altstadt. Im Abschnitt Bauanfang bis Knoten Nagelgasse wird der
Regenwasserkanal als Staukanal ausgeführt, um eine Abflussverzögerung
am Entlastungsbauwerk Marienkirchstraße zu erreichen.
Die Grundstücksentwässerung erfolgt über neu herzustellende Haus-
anschlüsse mit direktem Anschluss an den Regenwasserkanal.
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Zum Anschluss an den Regenwasserkanal bzw. Aufleitung von Regen-
wasser in den Straßenbereich werden mit den Grundstückseigentümern
Vereinbarungen zur Übernahme der Hausanschlusskosten abgeschlossen.
Ein Rückstau ist im Regenwasserkanal nach DIN 1986 planmäßig vorge-
sehen, die angeschlossenen Grundstücke haben Ihre Anschlüsse ent-
sprechend zu sichern. Als Rückstauebene wird die Oberkante vor den
Grundstücken festgelegt.
Hausanschlüsse sind mit einer geeigneten Revisionsöffnung zu versehen.

MARKIERUNG UND BESCHILDERUNG
Das vorhandene Verkehrskonzept für die Innenstadt wird beibehalten
mit einer Änderung, dass in Ein- und Ausfahrt ab dem Knoten Nagel-
gasse in Richtung Bäckerstraße auf der südlichen Vorbeifahrt am Bür-
gerhaus möglich ist.
Die Verkehrszeichen sind entsprechend dem Straßenbau anzupassen.
Die vorhandenen Straßennamensschilder sind zu erneuern und zu ergänzen.

STRAßENBELEUCHTUNG
Alter Zustand
Die Straßenbeleuchtung besteht aus Betonmasten mit Aufsatzleuchten
und einer technischen Leuchte im Baufeld. Die Betonmaste mit einem
geschätzten Alter von 40 Jahren sind als verschlissen und erneuerungs-
bedürftig anzusehen. Die technische Leuchte ist zu sichern.

Neue Ausführung im Bauprogramm:
Auf der Grundlage des beschlossenen Beleuchtungskonzeptes kom-
men im Baubereich historische Leuchten vom Typ THL-320 Modell ’Babels-
berg’ des Herstellers Trapp zum Einsatz.
Die Anbringung erfolgt an Masten im Gehweg abgerückt von der
Fahrbahnkante. Die Standorte werden wechselseitig festgelegt und in
der Ausführungsplanung genau definiert.

LANDSCHAFTSBAU
Alter Zustand
Die Straße ist beidseitig eingesäumt von einem Pflanzstreifen. Auf die-
sem stehen Winterlinden versehen mit einem Kopfschnitt. Viele Bäume
weisen Schädigungen auf und verursachen Hebungen der Deckschicht-
beläge von Fahrbahn und Gehweg mit Wurzeleinwachsungen in Trassen-
lagen der Medienträger und  Wohngebäude.

Neue Ausführung im Bauprogramm:
Der Zustand der straßenbegleitenden Bäume ist als nicht erhaltenswürdig
eingestuft worden. Im Zuge der Planung ist vorgesehen, diese bis auf
die auf der Pflanzinsel nördlich des Bürgerhauses stehenden komplett
zu roden.
Angelegt wird neu in der Fahrbahnmitte (vgl. Lagepläne 1 und 2) in
Verlängerung der Pflanzinsel Bürgerhaus ein Pflanzstreifen mit wech-
selnder Breite bis zum Knoten Töpferstraße. Bepflanzt wird dieser mit
einem kleinwüchsigen Baum der Art ‚Vogelkirsche’ (Prunus avium plena)
mit Unterpflanzung einer Beetrose der Art Rosa spec.‚Insel Mainau’. Vor
den Grundstücken Breite Str. 22 bis 24 werden vier Bäume als Quartier in
den Gehweg gepflanzt.
Der neu angelegt Pflanzstreifen wird partiell unterbrochen, um die
Zugänglichkeit zu Grundstücken und Gewerbebetrieben zu ermöglichen.
In der Ausführungsplanung erfolgt eine detaillierte Abstimmung zum Be-
darf der Öffnung der Pflanzinsel.
Der Beschluss wird mit 11 Ja-Stimmen, 3 Nein-Stimmen und 1 Enthaltung
gefasst.

Berufung des stellvertretenden Stadtwehrführers der Stadt
Treuenbrietzen
Beschluss Nr . 16/04/10
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, Herrn Olaf Fetz zum stell-
vertretenden Stadtwehrführer der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt
Treuenbrietzen mit Wirkung vom 01.05.2010 zu bestellen.
Er wird für die Zeit von 6 Jahren zum Ehrenbeamten auf Zeit ernannt.
Der Beschluss wird mit 15 Ja-Stimmen einstimmig gefasst.

Michael Knape, Bürgermeister als Hauptverwaltungsbeamter

Bekanntmachungsanordnung
Die von der Stadtverordnetenversammlung am 19.04.2010 beschlosse-
ne erneute öffentliche Auslegung des Entwurfes der 5. Änderung des Flä-
chennutzungsplanes der Stadt Treuenbrietzen wird hiermit angeordnet.
Jedermann kann den Entwurf (Deckblatt 5.1 bis 5.10) einschl. Begrün-
dung mit Umweltbericht in der Zeit vom 07.06.2010 bis 09.07.2010 in der
Stadtverwaltung Treuenbrietzen (Bauverwaltung), Großstraße 105 zu
den Dienststunden

montags 08.00 - 12.00 Uhr
dienstags 08.00 - 12.00 und  13.00 - 18.00 Uhr
mittwochs, donnerstags 08.00 - 12.00 und  13.00 - 16.00 Uhr
freitags 08.00 - 12.00 Uhr

einsehen und über den Inhalt Auskunft verlangen.

Michael Knape, Bürgermeister als Hauptverwaltungsbeamter

Erneute Öffentliche Auslegung des Entwurfes der 5. Ände-
rung des Flächennutzungsplanes

Stadt Treuenbrietzen mit den Gemarkungen T reuenbrietzen
und Brachwitz

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Treuenbrietzen hat am
19.04.2010 in öffentlicher Sitzung den Entwurf der Planurkunde (Deck-
blatt 5.1 bis 5.10) einschl. Begründung mit Umweltbericht gebilligt und die
erneute öffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen.

Die erneute Auslegung ist erforderlich, da zur 1. Auslegung zur Begrün-
dung kein Umweltbericht erarbeitet wurde. Dies verstößt gegen § 2a S.
2 Nr. 2 BauGB.
Ebenso wird das Deckblatt 5.5 und die Begründung ergänzt. Für die
Sonderbaufläche (ehemaliger Gutshof) wurde die Zweckbestimmung
„Klinik“ aufgenommen.
Weitere Änderungen sind nach der 1. Auslegung nicht erfolgt.

Der Entwurf der Planurkunde, einschl. Begründung mit Umweltbericht
wird als Aushang zu jedermanns Einsicht in der Bauverwaltung im Rat-
haus in Treuenbrietzen, Großstraße 105 während der Dienstzeit

montags, 08.00 bis 12.00
dienstags 08.00 bis 12.00 und 13.00 bis 18.00 Uhr
mittwochs, donnerstags 08.00 bis 12.00 und 13.00 bis 16.00 Uhr
freitags 08.00 bis 12.00 Uhr

in der Zeit vom 07.06.2010 bis 09.07.2010  öffentlich ausgelegt.

Während dieser Auslegung können Anregungen nur zu den Änderungen
schriftlich oder zur Niederschrift vorgetragen werden.
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschluss-
fassung unberücksichtigt bleiben. Schriftlich vorgebrachte Anregungen
sollten die volle Anschrift des Verfassers und gegebenenfalls auch die
Bezeichnung des betroffenen Grundstückes haben.

Michael Knape, Bürgermeister als Hauptverwaltungsbeamter
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Bekanntmachung des Ministeriums für Infrastruktur und
Landwirtschaft des Landes Brandenburg

Das von der Gemeinsamen Landesplanungsabteilung Berlin-Branden-
burg und dem Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt geführte
Raumordnungsverfahren für das Vorhaben

“1 10-kV-Freileitung von Schönewalde nach Rietz“

wurde am 31. März 2010 abgeschlossen. Im Rahmen des länderüber-
greifenden Verfahrens verständigten sich die Landesplanungsbehörden
beider Länder darauf, die Beurteilung für das jeweils betroffene Landes-
gebiet in eigener Verantwortung entsprechend der länderspezifisch unter-
schiedlichen Grundlagen vorzunehmen und die entsprechenden (Teil-) Er-
gebnisse in ein Gesamtergebnis zusammenzuführen. Im Verfahren wur-
den die Stellungnahmen von Trägern öffentlicher Belange sowie die Anre-
gungen und Bedenken aus der Öffentlichkeitsbeteiligung berücksichtigt.

Im Ergebnis des Raumordnungsverfahrens im Land Branden-
burg  wird festgestellt, dass das Vorhaben mit Ausnahme des Korridor-
abschnitts F in allen anderen im Land Brandenburg liegenden Korridor-
abschnitten A bis E bezogen auf das Sachgebiet Landwirtschaft unverein-
bar mit den Grundsätzen der Raumordnung aus § 2 ROG, § 4 LEPro und 3.1
bzw. 3.2 LEP B-B ist. Hinsichtlich des Sachgebietes Erholung und Tourismus
ist auch der Korridorbereich A1 bis A2 unvereinbar mit den vorgenannten
Grundsätzen der Raumordnung. Nach gegenwärtigem Planungsstand ist im
Land Brandenburg keine durchgängige Realisierung einer Freileitung inner-
halb der untersuchten Korridorabschnitte A bis F möglich.

Hinsichtlich der anderen Sachgebiete der Raumordnung und Schutz-
güter der Umwelt kann bei Umsetzung der in der landesplanerischen
Beurteilung formulierten Maßgaben eine Vereinbarkeit mit den Erforder-
nissen der Raumordnung hergestellt werden. Im Ergebnis der Verträg-
lichkeit des Vorhabens mit dem Natura 2000-Gebiet, FFH-Gebiet
„Blönsdorf“, wurde festgestellt, dass nur bei der Wahl des Korridorab-
schnitts D Beeinträchtigungen während der Bauphase zu erwarten sind,
die sich durch Umsetzung von schadensbegrenzenden Maßnahmen
vermeiden lassen. Bei Ausweichen auf den alternativen Korridorabschnitt
E außerhalb des FFH-Gebietes kann eine Beeinträchtigung grundsätzlich
vermieden werden.

Im Land Sachsen-Anhalt sind die dort verlaufenden Korridorbereiche
A4 bis A7 und die anteiligen Flächen in den Korridorabschnitten B5 bis B7
sowie D9 bis D10 mit den Sachgebieten der Raumordnung, den Schutz-
gütern der Umwelt sowie mit den Natura 2000-Gebieten bei Umsetzung
der in der landesplanerischen Beurteilung formulierten Maßgaben mit
den Erfordernissen der Raumordnung bedingt vereinbar. Auf Grund
ebenfalls erheblicher Raumnutzungskonflikte innerhalb des Korridor-
bereiches A4 bis A7 mit landwirtschaftlichen Beregnungsflächen ist als
Maßgabe der Verzicht auf diesen Korridorbereich und das Ausweichen auf
den alternativen Korridorabschnitt  B im Land Brandenburg formuliert.

Im Gesamtergebnis wurde für die beantragte Freileitung fest-
gestellt, dass die Errichtung von Freileitungsmasten in
beregnungstechnisch erschlossenen Flächen nicht vereinbar
ist mit der Aufrechterhaltung der gegenwärtigen landwirt-
schaf tlichen Nutzung. Dem V orhaben stehen mit Ausnahme des
Korridorabschnitts F in allen anderen Korridorabschnitten A bis
E sowohl im Land Brandenburg als auch im Land Sachsen-An-
halt Grundsätze der Raumordnung entgegen. Daher ist inner-
halb der beantragten T rassenkorridorabschnitte nach gegen-
wärtigem Planungsstand keine durchgängige Realisierung ei-
ner Freileitung zwischen Schönewalde und Rietz möglich, ohne
erhebliche Raumnutzungskonflikte mit landwirtschaftlichen Flä-
chen zu verursachen.

Aus der Sicht beider Länder könnte eine Konfliktlösung u.a. durch die
Verlegung bzw. teilweise Verlegung als Erdkabel oder durch Verände-
rung der Trassenkorridore erreicht werden. Diese Möglichkeit wurde mit
der E.ON edis AG beraten. Darüber hinaus erfolgten auch intensive Ab-
stimmungen mit den betroffenen Landwirtschaftsbetrieben mit dem Ziel,
Planungsalternativen für das Vorhaben zu finden. Während der Zeit der
Abstimmungen ruhte das Raumordnungsverfahren. Im Oktober 2009
entschied die E.ON edis AG, dass weder eine Teilverkabelung noch eine
vollständige Verkabelung und auch kein anderer Trassenkorridor für das
geplante Vorhaben in Frage käme, sondern im Raumordnungsverfahren
die beantragten Korridorabschnitte für eine Freileitung beibehalten wer-
den. Insofern wurde das Raumordnungsverfahren Ende November 2009
wieder eingesetzt und mit dem o.g. Ergebnis abgeschlossen. Inwieweit
und welche Auswirkungen sich aus einer Verlegung bzw. teilweisen Verle-
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gung als Erdkabel ergeben, war nicht Gegenstand dieses Raumordnungs-
verfahrens.

Die Landesplanerische Beurteilung hat gegenüber dem Träger des Vor-
habens und gegenüber Einzelnen keine unmittelbare Rechtswirkung und
ersetzt nicht die Genehmigungen, Planfeststellungen oder sonstigen Ent-
scheidungen nach anderen Rechtsvorschriften. Da die festgestellten
Unvereinbarkeiten keine Ziele sondern Grundsätze der Raumordnung
betreffen, sind sie im nachfolgenden Planfeststellungsverfahren einer
Abwägung zugänglich. Das Ergebnis des Raumordnungsverfahrens ist
nach § 3 Ziff. 4 ROG ein sonstiges Erfordernis der Raumordnung, das
von öffentlichen Stellen bei der Entscheidung über die Zulässigkeit raum-
bedeutsamer Planungen und Maßnahmen zu berücksichtigen ist. Im kon-
kreten Fall wäre bei einer Beantragung eines Planfeststellungsverfahrens
durch die E.ON edis AG das festgestellte Ergebnis des Raumordnungs-
verfahrens bezüglich der Landwirtschaft seitens der Planfeststellungs-
behörde in die Abwägung einzustellen.
Die beteiligten Träger öffentlicher Belange erhalten ein Exemplar der
landesplanerischen Beurteilung zur Information. Darüber hinaus besteht
für die Öffentlichkeit die Möglichkeit, die landesplanerische Beurteilung in
den Kreisverwaltungen Potsdam-Mittelmark, Teltow-Fläming und Elbe-
Elster sowie in den Städten Treuenbrietzen und Schönewalde und in den
Gemeinden Niedergörsdorf und Niederer Fläming einzusehen.
Außerdem wird die Beurteilung ins Internet eingestellt.

Einsichtnahme der Unterlagen während der Dienststunden der Stadtver-
waltung Treuenbrietzen
montags 08:00 bis 12:00 Uhr
dienstags 09:00 bis 12:00 und 13:00 bis 18:00 Uhr
mittwochs 08:00 bis 12:00 und 13:00 bis 16:00 Uhr
donnerstags 09:00 bis 12:00 und 13:00 bis 16:00 Uhr
freitags 08:00 bis 12:00 Uhr
in der Bauverwaltung, Großstraße 105, III. OG

Einladung zur Genossenschaftsversammlung der Jagd-
genossenschaf t Treuenbrietzen

Die Jagdgenossenschaft Treuenbrietzen lädt zur Genossenschafts-
versammlung am Dienstag,  29.06.2010 um 19.00 Uhr in die Gaststätte
„Treffpunkt” in Treuenbrietzen, Johanniterstraße 3 ein.

Tagesordnung:
1. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung
2. Verlesen des Protokolls der Genossenschaftsversammlung vom

25.08.2009
3. Rechenschaftsbericht zum Jagdjahr 2009/10
4. Kassenbericht zum Jagdjahr 2009/10
5. Bericht des  Rechnungsprüfers zur Überprüfung der Kasse für das

Jagdjahr 2009/10
6. Entlastung des Vorstandes und des Kassenführers für das Jagdjahr

2009/10 Entlastung des Vorstandes und des Kassenführers für das
Jagdjahr 2009/10

7. Bericht zu den Pachtzinsänderungen ab 1. April 2010 für die Jagd-
bögen 1, 3, 8 und 9

8. Jagdpachteränderung Jagdbogen 3 - Sernow Jagdpachteränderung
Jagdbogen 3 - Sernow

9. Vorschlag zur Pachtzinsänderung Jagdbogen 6 Vorschlag zur
Pachtzinsänderung Jagdbogen 6

10. Vorschlag für die Höhe der Auskehrung für das Jagdjahr 2009/10
Vorschlag für die Höhe der Auskehrung für das Jagdjahr 2009/10

11. Haushaltsplan für das Jagdjahr 2010/11 Haushaltsplan für das Jagd-
jahr 2010/11

12. Vorschlag zur 1. Änderung der Satzung vom 28.08.2003 - Beschluss
13. Sonstiges

Jagdvorsteher der Jagdgenossenschaft Treuenbrietzen

Sitzungstermine

Sitzungs- Uhrzeit Art der Sitzung Ort
termin
02.06.2010 19.30 Uhr Ortsbeirat Lobbese Feuerwehrgeräte

haus Pflügkuff
07.06.2010 19.00 Uhr Bau- und Verkehrsausschuss Bürgerhaus

„Alte Feuerwehr“
09.06.2010 19.00 Uhr Hauptausschuss Bürgerhaus

„Alte Feuerwehr“
10.06.2010 19.00 Uhr Sozial- und Ordnungs- Bürgerhaus

ausschuss „Alte Feuerwehr“

22.06.2010 19.00 Uhr Ortsbeirat Rietz Gemeindebüro
05.07.2010 19.00 Uhr Stadtverordnetenversammlung Bürgerhaus

„Alte Feuerwehr“
Kurzfristige Änderungen bleiben vorbehalten!
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Aus dem Rathaus

Glückwünsche

16. Sabinchen-Festspiele
11.06. - 20.06.2010
in Treuenbrietzen

Allen Bürgerinnen und Bürgern unserer Stadt, die zwi-
schen dem 25.04.2010 und 29.04.2010 Geburtstag hatten,
gratuliere ich nachträglich im Namen aller Stadtverordne-
ten und Mitarbeiter der Stadtverwaltung. Insbesondere
Herrn Horst Neumeister zum 75., Frau Rosemarie Bonow
zum 70., Frau Lieselotte Müller zum 90., Herrn Paul Schul-
ze zum 75., Herrn Wolfgang Schwan zum 75., Herrn Kurt
Heinrich zum 80., Herrn Heinz-Jürgen Meißner zum 75.,

Herrn Herbert Schlicht zum 80., Herrn Dieter Reinicke zum 70., Frau
Käthe Horey zum 85., Frau Erika Leo zum 92., Herrn Dr. Erhard Weit zum
75., Frau Ilse Ott zum 75., Frau Karin Grieß zum 70., Herrn Hans-Joachim
Schildhauer zum 70., Herrn Hermann Lüder zum 70., Frau Elly Bleyl zum
93. und Herrn Dr. Josef Olbrich zum 75. Geburtstag.

Heute erhalten Frau Edith Dathe zum 85. und Frau Renate Hoedt zum 65.
Geburtstag die besten Glückwünsche.

Michael Knape, Bürgermeister

Das Fest der
Goldenen Hochzeit
feierte das Ehepaar

Gisela und Heinz Schulze
aus Treuenbrietzen am 28.05.2010

Dazu nachträglich die herzlichsten Glückwünsche
auch im Namen der Stadtverordneten.

Michael Knape, Bürgermeister

Wirt schaf tsförderung T reuenbrietzen
Die Industrie und Handelskammer Potsdam führt an jedem zweiten Diens-
tag im Monat einen Sprechtag für Unternehmer und Existenzgründer im
Rathaus, Zimmer 108 durch. Teilnahme nur nach Anmeldung über Tel.
03371 / 62920 (IHK) oder das Gewerbeamt der Stadt Treuenbrietzen,
Herrn Beyer Tel. 033748 / 74723.
Der nächste T ermin findet am 08.06.2010 von 14.00 bis 18.00 Uhr
statt.

Bürgeramt Treuenbrietzen

Die Innere V erwaltung FB S teuern und FB Liegenschaf ten
teilen mit:

Am 15.05.2010 sind die Grund- und Hundesteuern für das II. Quartal
2010 fällig. Bitte beachten Sie, dass die Debitoren-Nummer auf dem Über-
weisungsauftrag immer am Anfang des Zahlungsgrundes stehen muss,
damit eine ordnungsgemäße Buchung Ihrer Zahlung erfolgen kann. Eine
Lastschriftseinzugsermächtigung sichert eine termingerechte Zahlung.
Weiterhin möchten wir darauf hinweisen, dass Anschriften sowie Na-
mensänderungen eines Steuerpflichtigen unverzüglich dem FB Steuern
mitzuteilen sind.

Besonders zu beachten:

Erhebung von Grundsteuern
Bei Eigentumsübergang von Grundstücken ist der Eigentümer verpflich-
tet, dies dem FB Steuern mit Kopie des Kaufvertrages/Notarvertrages
bzw. der Grundbucheintragung anzuzeigen.

Für die S tadt Treuenbrietzen mit ihren Ort steilen ist das Grund-
buchamt in Brandenburg zuständig.
Amtsgericht Brandenburg
Grundbuchamt
Magdeburger Straße 47
14770 Brandenburg a. d. H.
Telefon 03381-398 500

Erhebung von Hundesteuern
Jeder Hundehalter ist steuerp flichtig . Die Steuerpflicht beginnt mit
dem 1. des Kalendermonats, in dem der Hund drei Monate alt wird. Rück-
fragen und Veränderungen bezüglich der Grund- und Hundesteuer sind
an die Sachbearbeiterin Steuern, Frau Unger, Telefon 033748-74743 zu
richten.

Festsetzung der Umlage der Verbandsbeiträge – Gewässerunterhaltung
Veränderungen zur Umlage der Verbandsbeiträge des Gewässerunter-
haltungsverbandes „Nieplitz“ und des Wasser- und Bodenverbandes
„Nuthe“ sind bis zu 01.10. des jeweiligen Veranlagungsjahres mitzutei-
len. Rückfragen und Veränderungen bezüglich der Umlage der Verbands-
beiträge sind an die Sachbearbeiterin Liegenschaften, Frau Klaus, Tele-
fon 033748 – 74758 zu richten.

Innere Verwaltung, FB Steuern und FB Liegenschaften

WICHTIG — WICHTIG – WICHTIG — WICHTIG
Informationen der Stadtkasse

Werte Bürger und Bürgerinnen,
bei der Durchsicht unserer Buchungsunterlagen wurde festgestellt, dass
die Umlage für die Gewässerunterhaltung von einigen Grundstücks-
eigentümern für 2009 und auch für 2010 noch nicht gezahlt wurde. Für
das Jahr 2009 erhielten Sie gesonderte Umlagebescheide. Die Fälligkeit
dieser Umlage war der 21.12.2009. Für das Jahr 2010 ist diese Umlage
auf dem Grundsteuerbescheid vom 27.01.2010 als gesonderte Position
aufgeführt und war bereits am 02.03.2010 fällig.
In diesem Zusammenhang bitten wir Sie, Ihre Bescheide nochmals zu sich-
ten. Auf diesen Bescheiden ist zu erkennen, ob Sie die Umlage überweisen
müssen oder ob uns von Ihnen eine Bankeinzugsermächtigung vorliegt.
Bitte beachten Sie, dass eine erteilte Bankeinzugsermächtigung für Ihre
jeweils fälligen Grundsteuern bzw. Hundesteuern gilt, aber nicht auto-
matisch  für die mit auf dem Bescheid aufgeführte Umlage zur Gewässer-
unterhaltung. Für diese Umlage ist eine gesonderte Bankeinzugs-
ermächtigung erforderlich.
Für Jahreszahler der Grundsteuer 2010, ist diese als Gesamtsumme
am 01.07.2010 fällig. Deshalb ist besonders zu beachten, dass das
Fälligkeitsdatum der Umlage für die Gewässerunterhaltung auch
der 02.03.2010 gewesen wäre.
In den nächsten Wochen werden die offenen Forderungen von uns
gemahnt. Wir weisen vorsorglich darauf hin, dass für Mahnungen zu-
sätzliche Gebühren, auch für Kleinstbeträge, und Säumniszuschläge für
Forderungen ab 50,00 EUR gemäß § 240 der Abgabenordnung entste-
hen können. Deshalb ist es umso wichtiger, dass Sie Ihre Bescheide
bezüglich offener Zahlungsverpflichtungen prüfen und diese dann
gegebenenfalls umgehend ausgleichen. Sie haben jedoch die Möglichkeit
uns eine Bankeinzugsermächtigung zu erteilen, um Zahlungs-
verzögerungen und die damit verbundenen Kosten zu vermeiden. Den
Vordruck für die Bankeinzugsermächtigung finden Internetnutzer unter:
www.Treuenbrietzen.de .
Sollte es Ihrerseits noch Informationsbedarf zu einzelnen angesproche-
nen Themenbereichen geben, stehen Ihnen die Mitarbeiterinnen der Stadt-
kasse – Telefon-Nr. (033748) 74744 – gern zur Verfügung.

Stadtkasse Treuenbrietzen

Freibadsaison beginnt am 01.06.2010
mit neuen Öffnungszeiten!!!

Im Treuenbrietzener Schwimmbad wird in diesem Jahr am 01.06.2010
der Badebetrieb beginnen. Wir möchten darauf hinweisen, dass sich die
Öffnungszeiten in diesem Jahr ändern. Verschiedene Veranstaltungen
werden die Badesaison abwechslungsreich gestalten. Höhepunkt wird
das Nachtschwimmfest am 07.08.2010 sein. Wir hoffen auf einen war-
men Sommer und wünschen den Badegästen viel Spaß.

Öffnungszeiten im Freibad T reuenbrietzen 2010
- außerhalb der Sommerferien
Montag 14.00 Uhr bis 19.00 Uhr
Dienstag 14.00 Uhr bis 19.00 Uhr
Mittwoch 14.00 Uhr bis 19.00 Uhr
Donnerstag 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Freitag 14.00 Uhr bis 20.00 Uhr
Samstag 12.00 Uhr bis 19.00 Uhr
Sonntag 12.00 Uhr bis 19.00 Uhr

- während der Sommerferien
Montag 10.00 Uhr bis 19.00 Uhr
Dienstag 10.00 Uhr bis 19.00 Uhr
Mittwoch 10.00 Uhr bis 19.00 Uhr
Donnerstag 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Freitag 10.00 Uhr bis 20.00 Uhr
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Nachtschwimmfest
am 07.08.2010

im Freibad T reuenbrietzen

Samstag 12.00 Uhr bis 20.00 Uhr
Sonntag 12.00 Uhr bis 20.00 Uhr
Sommerferien sind vom 08.07.2010 bis 21.08.2010

Freitag = Familientag ab 15.00 Uhr Eintritt zum halben Preis

Die Öffnungszeiten werden dem Wetter entsprechend variabel gestaltet.

Ein Schwimmkurs wird vom 26.07.2010 bis 06.08.2010 jeweils von 10.00
Uhr bis 11.00 Uhr angeboten:

Bei Bedarf kann ein zweiter Schwimmkurs durchgeführt werden.

Anmeldungen werden im Freibad (Tel. 70505) und im Bürgeramt (Tel.
74773) entgegen genommen. Die Abnahme von Schwimmstufen erfolgt
samstags von 12.00 Uhr bis 13.00 Uhr.

Briese, Bürgeramt

Aufruf an die T reuenbrietzener Bürgerinnen und Bürger
Liebe Treuenbrietzenerinnen und Treuenbrietzener,
die Stadtverordnetenversammlung hat im Jahr 2005 auf Antrag der Frak-
tion des Stadtforums beschlossen, zukünftig das Bürgerschaftliche En-
gagement der Bürgerinnen und Bürger der Stadt Treuenbrietzen zu wür-
digen. Hintergrund ist die Auffassung aller Stadtverordneten, dass es
gerade in der Zukunft darauf ankommen wird, dieses bürgerschaftliche
Engagement weiter zu unterstützten und zu fördern. Mit dem Beschluss
wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass sich das Engagement,
welches gewürdigt werden soll, auf alle Bereichen des gesellschaftli-
chen, wirtschaftlichen, kulturellen und auch privaten Bereiches bezie-
hen soll. Dazu bitte ich Sie, Vorschläge zu unterbreiten und diese Vor-
schläge bis zum 02.Juni 2010 im Rathaus einzureichen. Die eingereich-
ten Vorschläge werden dann durch ein eingesetztes Auswahlgremium
gesichtet und der Stadtverordnetenversammlung vorgeschlagen. Im Aus-
wahlgremium sind vertreten:
der Vorsitzende der Stadtverordnetenversammlung, Herr Michael
Mrochen, die ev. Kirchengemeinde der Stadt Treuenbrietzen, vertreten
durch Herrn Pfarrer i. R. Zimmermann, die kath. Kirchengemeinde der
Stadt Treuenbrietzen, vertreten durch Frau Klenner, bzw. Herrn Gundlach,
die Vorsitzende des Kultur und Traditionsvereins Feldheim, Frau Ilka Glück,
den Vorsitzenden des SV Bardenitz e.V., Herrn Detlef Schubert und den
Vorsitzenden des MTV 1861 e.V., Herrn Carsten Lehmann. Die Ehrung
wird dann während der Sabinchenfestspiele in einem entsprechend wür-
digen Rahmen vorgenommen.
Liebe Bürgerinnen und Bürger, die Arbeit der freiwilligen Helferinnen und
Helfer in allen Bereichen unserer Stadt ist gar nicht hoch genug einzu-
schätzen. Die Würdigung dieses Engagements kann daher auch nur ein
Symbol darstellen, Anlass zu geben, dieses Engagement fortzusetzen
und zu verstärken. Ich freue mich daher auf Ihre Vorschläge und hoffe,
dass Sie im Interesse der Stadt Treuenbrietzen auch zukünftig mit Ihrem
ehrenamtlichen Engagement zur Verfügung stehen.

Michael Knape, Bürgermeister

Attraktive Grundstücksverkäufe der S tadt Treuenbrietzen 
Treuenbrietzen, OT Frohnsdorf, Karl-Marx-S traße 1
Flur 32, Flurstücke 79 und 78, Größe 733 m²

- unbebaut -
- bebaubar mit Garagen, keine Wohnbebauung
- Objekt ist komplett mit einem massiven Zaun eingezäunt 
- Objekt ist erschlossen
- Verpachtung ist ebenfalls möglich

Mindestangebot: 7.500 EUR
Treuenbrietzen, OT Lobbese, GT Zeuden, Zeudener Dorfstraße 4 a
Flur 8, Flurstück 101, Größe 1.775 m²

- bebaut -
- leerstehendes eingeschossiges Gebäude mit Nebengelass
- sanierungsbedürftig

Mindestangebot: 26.000 EUR
Treuenbrietzen, Leipziger S traße 202
Flur 1, Flurstück 121, Größe 1.080 m²

- bebaut -
- sehr schönes gut erhaltenes Haus aus dem Jahr 1920

- es handelt sich um ein massives, zweigeschossiges, voll unterkeller-
tes Gebäude mit steilem Satteldach

- zentrale Lage an der Bundesstraße B 2
- Zufahrt von der Gertraudstraße möglich
- unmittelbare gute Einkaufsmöglichkeiten
- das Haus ist komplett vermietet an eine

Kinder- und Jugendeinrichtung

Mindestangebot: 220.000 EUR
Treuenbrietzen, V ogelgesangstraße 64
Flur 2, Flurstück 516, Größe 237 m²

- bebaut -
- das Wohnhaus liegt im Sanierungsgebiet und ist leerstehend
- umfassender Sanierungsbedarf
- Städtebaufördermittel können für die Sanierung ausgereicht werden
- sehr ruhige Wohnlage inmitten des historischen Stadtkerns-

voll erschlossen
Mindestangebot: 6.500 EUR

Treuenbrietzen, V ogelgesangstraße 42
Flur 2, Flurstück 2, Größe 514 m²

- unbebaut -
- das Flurstück befindet sich hinter der Vogelgesangstraße 42
- sehr ruhige Wohnlage inmitten des historischen Stadtkernes
- moderner Neubau möglich/gewünscht

Mindestangebot: 30 EUR/m²
Treuenbrietzen, Burgwallstraße 1, Haus II Flur 3, Flurstück 60
Teilfläche, Größe ca. 700 m² 

- bebaut -
- das Grundstück wird bis Ende 2007 als Gymnasium mitgenutzt 
- massiver Klinkerbau
- voll erschlossen und liegt an einer

ausgebauten Straße
- gewerbliche Nutzung denkbar
- teilweise an Vereine vermietet 

Mindestangebot: 63.000 EUR
Treuenbrietzen, V ogelgesangstraße 28
Flur 2, Flurstück 942, Größe 832 m²

- teilbebaut -
- Grundstück ist als Baulücke ausgewiesen und teilbebaut- moderner

Neubau möglich/gewünscht
- sehr ruhige Wohnlage inmitten des historischen Stadtkerns

Mindestangebot: 31.700 EUR
Treuenbrietzen, Flur 6, Flurstück 536, T eilfläche ca. 1.700 m²

- unbebaut -
- bebaubar zur gewerbliche Ansiedlung 
- sofortige Bebauung möglich, rechtskräftiger Bebauungsplan liegt vor

Mindestangebot: 26 EUR/m²
Treuenbrietzen, Flur 6, Flurstück 331/2, Größe 1.736 m²

- unbebaut -
- eine Baulücke an der Albert-Schweitzer-Straße
- eine Baulücke an der Leipziger Straße
- als Wohn- und gemischte Baufläche nutzbar
- Bebauung mit Garagen möglich
- gesamt oder getrennt veräußerbar

Mindestangebot: 26 EUR/m²
Treuenbrietzen, Flur 6, Flurstück 506, Größe 880 m²

- unbebaut -
- Baulücke am Kameruner Weg
- sofort bebaubar mit Ein- bzw. Mehrfamilienhaus o.ä
- Ruhige, erschlossen Wohnlage

Mindestangebot: 26 EUR/m²
Treuenbrietzen, OT Bardenitz,  Bardenitzer Dorfstraße 13
Flur 4, Flurstück 221, Größe 327 m²

- bebaut -
- das Gebäude liegt inmitten des Ortskerns Bardenitz
- voll erschlossen
- ehemalige alt Schule, davor Parkplätze
- ruhige, attraktive erschlossene Wohn- und Gewerbelage

Mindestangebot: 25.500 EUR
Treuenbrietzen, OT Dietersdorf,
Flur 1, Flurstücke 18/2 T eilfläche, Größe ca. 4.000 m² 

- unbebaut -
- bebaubar mit straßenseitiger Wohnbebauung oder mit nicht stören-

dem Gewerbe möglich
- sehr ruhige Wohnlage in einer Nebenstraße
- große Garten-, Acker- und Grünlandfläche am Grundstück

Mindestangebot: 10 EUR/m² 
Treuenbrietzen, OT Dietersdorf
Flur 1, Flurstück 149, Größe 6.889 m²

- bebaut -

neues Mindestangebot

 6.600 EUR

neues Mindestangebot

19800 EUR

neues Mindestangebot

198.000 EUR

neues Mindestangebot

58.000 EUR
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16. Sabinchen-Festspiele
11.06. - 20.06.2010
in Treuenbrietzen

- bei dem Grundstück handelt es sich um eine Gaststätte mit Wohnung
und großzügiger Freifläche

- die Wohnung besteht aus drei Zimmern mit Küche, Bad und Flur
- die Gaststätte grenzt unmittelbar an das dort bestehende Freibad und

wird mit einer Holzheizung beheizt (Schwerkraft)
- Baujahr 1977, komplette Erneuerung der Gaststätte in 2003/bezugs-

fertiger Zustand
- Gaststättenmobiliar kann vom Vorgänger gegen ein Entgelt übernom-

men werden
- Parkplätze sind reichlich vorhanden/Vermietung möglich

Mindestangebot: 44.500 EUR
Treuenbrietzen, Gertraudstraße 1 1, ehemalige KIT A
Flur 1, Flurstück 1 13/1, Größe 3.229 m²

- bebaut -
- ehemalige Kindereinrichtung 
- massives, eingeschossiges, nicht unterkellertes Gebäude mit flachem

Walmdach
- dazu gehörenden Geräteschuppen
- teilweise Hof- und Gehwegbefestigung vorhanden
- Objekt komplett eingezäunt 

Mindestangebot : 140.000 EUR
Interessenten melden sich bitte bei:
Stadtverwaltung Treuenbrietzen
Liegenschaften Frau Klaus oder Frau Becker 
Großstraße 105,14929 Treuenbrietzen, Tel. (033748) 747-58 oder -55
Eine Besichtigung ist nach telefonischer Vereinbarung möglich.

Attraktive Miet angebote der T reuenbrietzener
Wohnungsbaugesellschaft mbH

Mietwohnungen
in Treuenbrietzen
Albert-Schweitzer-Straße 18 b
Räume: 3 Zi. im 1. OG
Objektgröße: 57,60 qm
Mietpreis: 260,00 € kalt zzgl. NK + Kaution
Breite S tr. 70
Räume: 4 Zi. im 1. OG 
Objektgröße: 90,57 qm
Mietpreis: 365,00 € kalt zzgl. NK + Kaution
Johanniterstr . 4
Wohngemeinschaft
anteilige Vermietung: 1 Raum mit gemeinschaftl. Küche und Bad im 1. OG
Objektgröße: 38,73 qm
Mietpreis: 300,00 € warm (inkl. Nebenkosten)
Gewerbe
Großstraße 70
Räume: 2 Räume, Flur, 1 Küche, 1 WC
Nutzfläche: 49,00 qm
Mietpreis: 200,00 € kalt zzgl. NK + Kaution
Zu erfragen unter Tel.: 033748 / 15538 Treuenbrietzener Wobau GmbH

Aktuelles aus der Wirtschaft

Aktuelles aus der Wirtschaft

Wissenswertes

Geschäftseröffnung
Catering- und Partyservice

Inh. Claudia Schöder
Großstraße 37 (ehemals Cafè 37)

14929 Treuenbrietzen
Tel. 0162-2377934

Neueröffnung am 21.04.2010

Zur Geschäftseröffnung wünscht der Bürgermeister, Herr Michael Knape,
alles Gute und eine immer zufriedene Kundschaft.

Bereitschaftsdienst der WWN Wasserwirtschafts-
gesellschaft Nieplitztal mbH

Der Bereitschaftsdienst der WWN Wasserwirtschaftsgesellschaft
Nieplitztal mbH ist außerhalb der festgelegten Arbeitszeit (Arbeitszeit:
Montag bis Donnerstag von 6:30 Uhr - 15:30 Uhr und Freitag von 6:30
Uhr - 12:00 Uhr) für den Bereich V ersorgung (Trinkwasser) unter der
Ruf-Nr. 03 37 48/ 1 52 17 und für den Bereich Ent sorgung  (Abwas-
ser) unter der Ruf-Nr. 03 37 48/ 7 02 75 zu erreichen.

Müller, Meinusch  - Geschäftsführer

Havariedienste
Wasser-Zweckverband Jüterbog/Fläming:  03372 / 41790
Havelländische Stadtwerke Werder/Havel (Gasversorgung):
03372 / 7860
Eon/Edis-AG:  0180 / 1213140
EMB Erdgas Mark Brandenburg GmbH:  0331 / 7495 330
Stadtverwaltung T reuenbrietzen (S traßenbeleuchtung, S traßen-
schäden) : 033748 / 74710
Stadtverwaltung T reuenbrietzen (W interdienst):  033748 / 74725

Die Öffnungszeiten der Beratungsstellen entnehmen Sie bitte den Aus-
hängen im Bürgeramt, Seniorenzentrum oder dem Fläming-Echo.

Öffnungszeiten unserer öffentlichen Einrichtungen
ACHTUNG! Geänderte Sprechzeiten!
Sprechzeiten Rathaus: Montag nach Vereinbarung

Dienstag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
13:00 Uhr bis 18:00 Uhr

Mittwoch nach Vereinbarung
Donnerstag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr

13:00 Uhr bis 15:00 Uhr
Freitag nach Vereinbarung

Am Montag ist das Rathaus ab 12:00 Uhr geschlossen.

Stadt- und T ourismusinformation T reuenbrietzen
Montag bis Freitag 09:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Samstag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Heimatmuseum Freitag 13:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Samstag/Sonntag 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr

13:00 Uhr bis 17:00 Uhr

Bibliothek Großstraße 1 in T reuenbrietzen
Montag geschlossen
Dienstag 11:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 11:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Freitag 11:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Samstag 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr

Jugendclub T reuenbrietzen
Montag bis Donnerstag 12:00 Uhr bis 20:00 Uhr
Freitag, Samstag 13:00 Uhr bis 21:00 Uhr

Blutspende 2010
Am 24. Juni 2010  findet von 15.00 – 19.00 Uhr  die nächste Blutspende
im Bürgerhaus „Alte Feuerwehr“ in der Breiten Straße statt. Wir möchten
hiermit den Treuenbrietzenern für die rege Teilnahme danken.

E. Meyer

Potsdamer Resolution Wildnis anlässlich der Wildnis-
konferenz Mai 2010

Im UN Jahr der Biodiversität gilt es auch im eigenen Land einen erkennba-
ren Beitrag zum Schutz von Arten und Lebensräumen zu leisten. Die EU-
Konferenz zum Thema Wildnis im Mai 2009 in Prag hat die Bedeutung von
Wildnis beim Biodiversitätsschutz in Europa deutlich gemacht. Jetzt gilt
es in Deutschland das Thema Wildnis stärker aufzugreifen und Wildnis-
flächen zum Wohle heutiger und kommender Generationen zu etablieren.
In dieser Resolution wird Wildnis definiert als: Große, weitgehend
unzerschnittene Gebiete, die frei von menschlicher Einflussnahme sind
und die sich daher ungehindert entwickeln können.

Warum brauchen wir Wildnis in Deutschland:
· Wildnis trägt im hohen Maße zur Erhaltung der Biologischen Vielfalt

(Gene, Arten, Ökosysteme) bei.
· Wildnis leistet, insbesondere bei der für Deutschland typischen Wald-

entwicklung, mit Kohlenstoffbindung einen wichtigen Beitrag zum
Klimaschutz.

· Natürliche Ökosysteme, wie sie für Wildnis charakteristisch sind, er-
bringen eine Fülle von Leistungen für uns Menschen (z. B. Reinigungs-
leistung von Wasser und Luft, Pufferung von extremen Wetter-
situationen, Genbanken)

· Nur in Wildnisgebieten findet die natürliche Evolution unabhängig vom
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Menschen statt.
· Wildnis bietet eine wichtige Referenz zu den Kulturlandschaften. Ohne

direkten menschlichen Einfluss können natürliche oder menschen-
gemachte großräumige Veränderungen besser erkannt werden.

· Wildnisgebiete sind einzigartige Untersuchungsräume für wissen-
schaftliche Studien.

· Wildnis hat ein hohes touristisches Potenzial.
· Global wird der Schutz der Tropenwälder und anderer Wildnisgebiete

eingefordert. Wildnis in begrenztem Maße auch in Deutschland zuzu-
lassen fördert die internationale Glaubwürdigkeit.

· Deutschland hat z. Zt. bei großzügiger Berechnung knapp 0,4 %
seiner Landesfläche als Wildnisgebiete geschützt und ist damit von
dem 2 % Ziel der Bundesregierung noch sehr weit entfernt.

Wir haben uns das Ziel gesetzt,
· das Bewusstsein für Wildnis in Deutschland zu schärfen.
· Akzeptanz für Dynamik in der Landschaft zu schaffen.
· dass Wildnis als integraler und notwendiger Bestandteil einer multi-

funktionalen Landschaft etabliert wird und als Element neben den
Kulturlandschaften dauerhaft Bestand hat.

· die wissenschaftliche Erforschung zur Wildnis im ökologischen, öko-
nomischen, ethischen und sozialen Kontext zu fördern

Wir setzen uns dafür ein, dass
· das Leitbild Wildnis in Naturschutz- und Landschaftsplanungsgesetze

integriert wird
· nach strategischen Gesichtspunkten und auf naturschutzfachlicher

Grundlage Flächen für die Wildnisentwicklung ausgewiesen werden.
Dabei sollen die charakteristischen Naturräume Deutschlands reprä-
sentiert werden.

· die erforderlichen finanziellen und personellen Ressourcen zur Ein-
richtung definierter Wildnisgebiete zur Verfügung gestellt werden.

· mit der Sicherung von Wildnisgebieten Wanderbewegungen von Tier-
und Pflanzenarten im Zuge des Klimawandels ermöglicht werden.

· bei den Europäischen Natura 2000-Richtlinien auch großflächige
Wildnisgebiete mit natürlicher Entwicklung berücksichtigt werden.

· das Thema Wildnis Eingang in die Lehrpläne von Schulen und Hoch-
schulen findet.

Wir fordern, dass
· Wildnis als Leitbild in das Bundesnaturschutzgesetz und in die Landes-

gesetze aufgenommen wird.
· Für Wildnisgebiete keine Abgaben oder Gebühren anfallen
· mindestens 2 % der Landesfläche (714.000 ha), wie in der

Biodiversitätsstrategie der Bundesregierung festgelegt, als Wildnis-
gebiete ausgewiesen werden. Diese Flächengröße soll bis 2015 er-
reicht werden.

· ein Maßnahmenplan mit geografischen, zeitlichen und finanziellen
Eckwerten zur Schaffung von Wildnisentwicklungsgebieten entspre-
chend der Flächenvorgabe bis 2011 aufgelegt wird.

· im Zuge der Umsetzung der nationalen Biodiversitätsstrategie die Fi-
nanzierung von Wildnisprojekten gestärkt wird.

· die bereits gesetzlich geregelte Schaffung eines Biotopverbundes
umgehend umgesetzt wird und Wildnisentwicklungsgebiete dabei
besonders berücksichtigt werden.

· Bund und Länder einen fünfjährlichen Fortschrittsbericht erstellen
und diesen veröffentlichen. Diese Resolution wird von folgenden Or-
ganisationen inhaltlich unterstützt:
- Stiftung Naturlandschaften Brandenburg
- Zoologische Gesellschaft Frankfurt von 1858 e. V.
- Umweltstiftung WWF Deutschland
- Umweltministerium des Landes Brandenburg
- Naturstiftung David
- Nabu Stiftung Nationales Naturerbe
- NABU
- Landschafts-Förderverein Nuthe-Nieplitz-Niederung e. V.
- Heinz Sielmann Stiftung
- Gregor Louisoder Umweltstiftung
- EUROPARC Deutschland e. V.
- EuroNatur
- Deutscher Naturschutzring e. V.
- Deutsche Umwelthilfe e. V.
- Bundesverband Deutscher Stiftungen: Arbeitskreis Umwelt, Natur,

Gesundheit
- BUND

Bibliotheksnachrichten

PRESSEMITTEILUNG
Perspektiven für Wildnis in Deutschland Potsdam, 17. Mai 2010. Jetzt
wertvolle Wildnisgebiete in Deutschland sichern und entwickeln – das ist
die Botschaft der Wildniskonferenz 2010. Die Konferenz fand am 17. Mai
anlässlich des 10-jährigen Bestehens der Stiftung Naturlandschaften
Brandenburg in der Potsdamer Staatskanzlei statt. 250 Politiker, Wissen-
schaftler und Naturschutzakteure aus dem ganzen Bundesgebiet trafen
sich, um über Perspektiven für Wildnis in Deutschland zu beraten. Im
Rahmen der Konferenz wurde die Potsdamer Wildnisresolution vorge-
stellt. Sie zeigt auf, welche Schritte nötig sind, um die Wildnisziele der
Nationalen Strategie zur biologischen Vielfalt in Deutschland umzusetzen.
Wildnisgebiete, in denen sich die Natur ohne menschliche Eingriffe frei
entwickeln kann, sind heute weltweit eine Seltenheit. Erst mit dem dro-
henden Verlust der letzten Naturparadiese dieser Erde wächst das Be-
wusstsein für ihren Wert. „Wir fordern global den Schutz von Natur ein,
doch glaubwürdig können wir nur sein, wenn wir mit gutem Beispiel
vorangehen.“ sagte Dr. Hans-Joachim Mader, Ratsvorsitzender der Stif-
tung Naturlandschaften Brandenburg. Die Stiftung Naturlandschaften
Brandenburg ist seit 10 Jahren für den Wildnisschutz in Brandenburg
aktiv. Auf ehemaligen Truppenübungsplätzen in Brandenburg besitzt und
betreut sie rund 12.100 Hektar Flächen. In diesen einmaligen großen und
unzerschnittenen Gebieten wird auf dem größten Teil der Fläche schon
jetzt natürliche Dynamik zugelassen, so dass Wildnis entsteht. „Mit Wand-
erwegen, Exkursionen und Veranstaltungen macht die Stiftung diese
faszinierende Entwicklung erlebbar. Genau darauf kommt es an, intelli-
gente Lösungen zu entwickeln, die es interessierten Menschen ermögli-
chen, Wildnis hautnah zu erleben ohne dieser zu schaden“, sagte
Brandenburgs Umweltministerin Anita Tack. Mit der Wildniskonferenz
macht sich die Stiftung nun dafür stark, dass die Verantwortung für den
Schutz von Wildnisgebieten in Deutschland politisch wahrgenommen wird.
In der 2007 beschlossenen Nationalen Strategie zur biologischen Vielfalt
hat sich die Bundesregierung ein wichtiges Ziel gesetzt. Bis zum Jahr
2020 soll sich die Natur auf 2 % der Fläche Deutschlands wieder nach
ihren eigenen Gesetzmäßigkeiten ungestört entwickeln dürfen und Wild-
nis entstehen. „Hierfür ist noch einiges zu tun, denn bislang ist erst ein
Bruchteil dieses Ziels erreicht“, so Prof. Beate Jessel, Präsidentin des
Bundesamtes für Naturschutz. „Nicht nur Wälder, sondern auch großflä-
chige intakte Moore, Truppenübungsplätze, Bergbaufolgelandschaften
sowie Überflutungsauen bieten dabei Potenziale für Wildnis auch in
Deutschland.“
Um die Bedeutung von Wildnis in Deutschland und notwendige Schritte zu
ihrem Schutz aufzuzeigen, hat die Stiftung Naturlandschaften Brandenburg
zusammen mit namhaften Naturschutzorganisationen eine Wildnisresolution
verabschiedet. Die Resolution wurde an Bundesumweltminister Dr. Norbert
Röttgen übergeben, der die Schirmherrschaft der Veranstaltung innehat.
Die Wildnisresolution ist im Internet unter www.wildniskonferenz.de abruf-
bar und kann von weiteren Unterstützern mitgezeichnet werden.

Neu! Neu! Neu!
Romane vom Krimi über die Liebe zum Abenteuer!
Hauptmann Gaby: „Ticket ins Paradies“ Unterhaltungsroman über Liebe
Klausner, Uwe: „Odessa-Komplott“ Nachkriegskrimi
Lewycka, Marina: „Das Leben kleben“ Frauenroman
Beckett, Simon: „Voyeur“ von Besessenheit über Mord bis zur Sexualität
White, Karen: „Meerschwestern“ Liebes- und Schicksalsroman
Rose, Karen: „Todesspiele“ 3. Band des Vartanian Thriller
PeinKofer, Michael: „Die Zauberer - Die erste Schlacht“ Fantasy-Roman
Heitz, Markus: „Judassohn“ Vampirthriller
Ahlswede, Elke: „Papa@Home“ Rollentausch mal anders

Jugendbücher romantisch, spannend und abenteuerlich!
Murail, Marie-Aude: „Über kurz oder lang“ Schule aus, was mache ich
Cast, Kristin u. Cast, P.C.: „House of Night- Betrogen - 2. Band der Vampir-
serie
Ullrich, Hortense: „Chaosküsse mit Croissant“ Liebesgeschichte
Green, John: „Margos Spuren“ Jugendliebe
Gier, Kerstin: „Saphierblau-Liebe geht durch alle Zeiten“ Liebesreise mit
einer Zeitmaschine

Teil 2 der Stadtchronik Treuenbrietzen ist da!
Die Nachfrage zur Stadtchronik war sehr groß. Durch ein Spenden-
exemplar vom Chronisten Ernst-Peter Rabenhorst steht Teil 2 der Stadt-
chronik zur Ausleihe bereit.
Danke dafür!
Chronik der Stadt Treuenbrietzen Teil 1 (1848-1917)
Chronik der Stadt Treuenbrietzen Teil 2 (1918-1944)
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16. Sabinchen-Festspiele
11.06. - 20.06.2010
in Treuenbrietzen

Die Kinderbuchausstellung in der Stadtbibliothek wird verlän-
gert bis zum 16. Juni.
Anlässlich des Weinabends, der an diesem Tag im Hof der Großstraße 1
stattfindet, wird die Illustratorin Stefanie Jeschke zum Abschluss der
Ausstellung mit Wein Originalillustrationen erstellen. Für einen kleinen
Obolus könnten interessierte Gäste die Originale erwerben.

K. Coenen-Seehaus

Zur Kinderbuchausstellung
Am 03. Mai war die Klasse 8b des Gymnasiums Treuenbrietzen mit Frau
Knüppelholz zu Besuch in der Kinderbuchausstellung von Stefanie
Jeschke in der Stadtbibliothek Treuenbrietzen. Die Schüler hatten Gele-
genheit, der Illustratorin Fragen zur Ausstellung, zum Studium an einer
Universität und zum Leben als Künstlerin allgemein zu stellen. Dabei
wurden die Inspirationsquellen für ein Buch und dessen Figuren genauso
hinterfragt wie die Wirtschaft-
lichkeit eines solchen Berufes.
Ganz interessiert waren die
Schüler außerdem im Hinblick
auf die verwendete Technik,
denn sie selbst hatten jüngst im
Kunstunterricht eine Geschich-
te illustrieren sollen.
Weitere Veranstaltungen mit
Schülern des Gymnasiums sind
in Vorbereitung.

Stefanie Jeschke

Ein Quiz für die „GROSSEN“ ab 5. Klasse
„Fußball WM 2010“  – Testet Euer Wissen! Das Quiz ist hinten im Amts-
blatt zu finden. Es erwartet Euch ein echter Weltmeisterpreis. Also macht
mit und gibt den ausgefüllten Quiz bis zum 30. Juni 2010 in der Stadt-
bibliothek, Schulbibliothek oder in der Stadtinfo ab.

In Zusammenarbeit K. Coenen-Seehaus und Claudia Schäfer

Vereine / Verbände / Parteien

Kegelsportverein T reuenbrietzen e.V . informiert
29.05.2010 10:00 Uhr Sabinchen-Turnier Herren (6 Mannschaften)
04.06.2010 15:30 Uhr Sabinchen-Turnier Herren A-C (6 Mannschaften)
05.06.2010 10:00 Uhr Sabinchen-Turnier Damen (6 Mannschaften)

TSV-Info - Mai 2010
Mitgliederversammlung wählt neuen V orst and
Für die nächste Amtsperiode leiten nachfolgende Sportfreunde die Ge-
schicke des TSV:

1. Vorsitzender Heiko Müller
2. Vorsitzender Michael Kaiser
Schatzmeisterin Monika Schwericke

Erweiterter Vorstand:
Schriftführerin Gabi Sommerfeld
Pressewart Frank Schiffert
Kassenprüfer Göran Wurbs

Aus den Ämtern schieden aus:
2. Vorsitzender Siegfried Gutt
Schriftführerin Brigitte Schmitt
Kassenprüfer Erich Hintze

Allen Sportkameradinnen und Sportkameraden danken wir noch einmal
für ihre aufopferungsvolle ehrenamtliche Arbeit! Dem neuen Vorstand
wünschen wir für die kommenden drei Jahre viel Erfolg!

Neues Ehrenmitglied
Zum neuen Ehrenmitglied wurde in der Mitgliederversammlung der Sport-
kamerad Peter Knape ernannt. Peter Knape ist aktiver Tischtennisspieler
und Übungsleiter, baute die Abteilung Tischtennis beim TSV mit auf und
ist über Jahrzehnte aktiv ehrenamtlich tätig. Der Tischtennis-Landes-
verband verlieh ihm die Ehrennadel in Silber! Dazu unseren herzlichen
Dank und die besten Glückwünsche!

Geburtstagsglückwünsche
Nachträglich zum 70.Geburtstag gratulieren wir ganz herzlich noch einmal

unserem Sportfreund Horst Schindewolf. Zum 50. gehen unsere Glück-
wünsche an den Sportfreund Karsten Händel. Weiterhin viel Erfolg und
Gesundheit!!!

Abt. Tischtennis
Die 5. Mannschaft des TSV mit den Sportfreunden Heiko Thielemann,
Heiko Strietzel, Karsten und Mario Händel schafften den Aufstieg in die 1.
Kreisklasse – herzlichen Glückwunsch! Auch den Ersatzspielern der
Mannschaft gilt hierzu unser herzlichster Glückwunsch.
Die Landesligamannschaft des TSV konnte Dank eines 8:8 zwischen
Stahnsdorf 2 und Potsdam-Waldstadt den Klassenerhalt sichern. Glück-
wunsch!!!

Abt. Fußball
Unsere Männermannschaften könnten beide in dieser Saison einen ge-
meinsamen Coup landen. Die erste Mannschaft kann den Aufstieg in die
Landesklasse schaffen und die zweite Mannschaft den Aufstieg in die
1. Kreisklasse. Sollte dies gelingen, wird es am 20. Juni im Waldstadion
eine große Aufstiegsparty geben.
Ein Frauenfußball-Turnier findet am 26. Juni im Treuenbrietzener Wald-
stadion statt. Bisher gibt es Zusagen von 12 Mannschaften, die mit die-
sem Turnier die Saison im Waldstadion abschließen werden.
Das traditionelle Freizeitturnier im Kleinfeldfußball wird am 03. Juli im
Parkstadion stattfinden.
Im Waldstadion wird es nach dem 26. Juni weitere Pflegemaßnahmen
der Spielfläche geben, so dass in der neuen Saison eine gut bespielbare
Rasenfläche zur Verfügung steht.

Allgemein
Zum Sabinchenfest wird es wieder den traditionellen Umzug geben.
Hierzu präsentieren sich wieder die Vereine und Institutionen der Stadt.
Alle Sportler des TSV, die an diesem Tag nicht im Spielbetrieb stehen,
werden gebeten, sich am 13. Juni um 10.30 Uhr am Stellplatz (Netto-
markt, Leipziger Str.) einzufinden und unseren Verein in der Stadt zu
vertreten.

P u b l i c  V i e w i n g  zur  Fußball-WM 2010!
Das erste Gruppenspiel der Deutschen Nationalmannschaft  am 13. Juni
um 20.30 Uhr soll es live im Zelt  in der Innenstadt auf Großbildleinwand
zu sehen geben. Ab 16.00 Uhr kann man die Partie Serbien gegen Ghana
ebenfalls schon dort verfolgen. Die Firma Herrmann-TV wird hier für die
gute Bildqualität sorgen.

Frank Schiffert, Pressewart

Spielmannszug T reuenbrietzen schaut auf 90 Jahre
Musikgeschichte zurück

Als 1920 sich 20 Mitglieder des Turnvereins „Hoffnung e. V.“ trafen, um
einen Spielmannszug zu gründen, dachte wohl niemand daran, dass
dieser einmal 90 Jahre alt wird. 1933 musste er jedoch aufgrund der
politischen Situation wieder aufgelöst werden. 1954 fanden sich zuneh-
mend junge Leute, die die Spielmannszugsmusik erlernen wollten. So
schlossen sich diese zur Kulturgruppe des damaligen Messgerätewerkes
zusammen. Mit dem Eintritt in den DTSB wurden die Spielleute 1958 Mit-
glieder der BSG „Motor Treuenbrietzen“ und schufen so die Vorausset-
zung für die Teilnahme an Wettkämpfen. Schon der erste Auftritt 1959
beim Turn- und Sportfest in Leipzig, bei dem 46 Spielmannszüge ihr Kön-
nen zeigten, wurde für die Sabinchenstädter ein großer Erfolg. Sie erreich-
ten auf Anhieb den 12. Platz, was zu dieser Zeit einer Sensation gleichkam.
Der Grundstein für weitere Wettkampfteilnahmen war damit gelegt.
In Trainingslagern studierte man Meisterschaftsprogramme ein und fes-
tigte das Repertoire. Durch viel Fleiß und Engagement gelang es den
Spielleuten 1967 in die Sonderklasse aufzusteigen. Bei den DDR-Meis-
terschaften in Oschersleben errang der Verein 1971 den 6. Platz und
zählte bis 1975 zu den 15 besten Zügen des Landes. 1969 wurde ein
Nachwuchszug aufgebaut, der 1984 mit Siegen in allen drei Wettkämp-
fen auf Bezirksebene den Höhepunkt seiner Laufbahn erreicht. Der Leis-
tungsdruck wurde aber letztlich zu groß, so dass sich der Verein aus
dem Kampf um Meisterschaftstitel zurückzog. Von diesem Zeitpunkt an
wurde nur noch aus Spaß an der Freude musiziert. Personelle Schwie-
rigkeiten und Probleme mit den Übungsräumen erschwerten den Erhalt
des Spielmannszuges. Aufgrund des ausbleibenden Nachwuchses war
1989 eine Auflösung des Nachwuchszuges unumgänglich. Der politi-
sche Umbruch in dieser Zeit brachte endlich die Möglichkeit, neue freund-
schaftliche Beziehungen zu anderen Musikzügen wie Nienhagen oder
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Nordwalde zu knüpfen. Der Spielmannszug Treuenbrietzen ist seit 1997
ein eingetragener Verein.
In diesem Jahr schaut der Spielmannszug Treuenbrietzen e. V. nun auf
90 Jahre Musikgeschichte zurück. Wir werden diesen Höhepunkt im Rah-
men des Sabinchenfestes am 12. und 13. Juni 2010 feiern. Am Vormittag
begrüßen wir dazu die Spielfreunde aus unserer Partnerstadt Nord-
walde und zusätzlich einen Musikzug aus der Nähe von Stuttgart. Nach
Stärkung und Bezug der Unterkünfte werden wir dann alle gemeinsam
von 13:30 bis 14:30 Uhr im Rahmen des Sabinchenfestes mit musikali-
schen Klängen die Zuschauer unterhalten. Gemütlich werden dann bei
Kaffe und Kuchen im Vereinsheim alte und neue Freundschaften ge-
pflegt. Sicherlich wird auch hier das eine oder andere Lied erklingen. Am
Abend werden wir gemeinsam im Treffpunkt mit unseren Freunden das
90. Jubiläum feiern. Frisch und munter begleiten wir dann am nächsten
Tag den Sabinchenfestumzug und im Anschluss finden in gewohnter
Weise die Platzkonzerte der einzelnen Spielmannszüge statt. Damit wir
auch in diesem Jahr unser Publikum gut unterhalten können, werden wir
am Pfingstwochenende ins Trainingslager fahren. Dies ist schon eine
alte Tradition und pflegt die Liebe zur Musik und Kameradschaftlichkeit im
Verein. Hier können wir unseren Nachwuchs noch intensiver fördern
sowie das erlernte festigen. Natürlich wird auch die Freizeitgestaltung
nicht zu kurz kommen. Hoffen wir nun auf besseres Wetter und auf ein
sonniges Wochenende zum 90-jährigen Bestehen des Spielmannszuges
Treuenbrietzen. Wir suchen weiterhin Nachwuchs. Unsere Übungszeiten
sind immer freitags ab 18:30 Uhr in der Burgwallstr. 1.  Ihr könnt auch
einfach mal zum Schnuppern bei uns vorbeischauen.

Heike Baatzsch, Schriftführerin Spielmannszug Treuenbrietzen e. V.

Mitteilungen des MTV 1861
Treuenbrietzen e.V .

Kreismeisterschaften im Gerätturnen
An die Frühjahrsmeisterschaften Mitte März folgend fanden am Sams-
tag, den 17. April 2010 in der Sabinchenstadt Treuenbrietzen die Kreis-
meisterschaften im Gerätturnen statt. In diesem Jahr gingen insgesamt
157 Mädchen und Jungen an den Start, um sich den Kreismeistertitel des
Kreises Potsdam Mittelmark in den verschiedenen Altersklassen zu si-
chern. Dabei ging es nicht nur um die Einzelplatzierungen, sondern auch
um die Mannschaftsergebnisse der 27 teilnehmenden Mannschaften.
Die Turnerinnen und Turner kamen aus unterschiedlichen Vereinen wie
Dippmannsdorf, Brück, Michendorf, Brandenburg, Teltow, Potsdam so-
wie aus Treuenbrietzen. Ebenso wie die Teilnehmer kamen auch die
Kampfgerichte aus den unterschiedlichen Städten / Vereinen. An dieser
Stelle gilt unser Dank allen Kampfrichtern, Übungsleitern sowie allen an-
deren fleißigen Helfern, die uns immer wieder tatkräftig unterstützten.
Auch in diesem Jahr verlief der Wettkampf reibungslos, denn die Übun-
gen an den vier Geräten wurden zügig geturnt und bewertet, um an-
schließend die Sieger zu küren.

Hier nun die Kreismeister und Platzierten in den einzelnen Altersklassen:
MÄDCHEN:
Leistungsklasse P2 (42 T eilnehmerinnen):
1. Frieda Fischer 36,65 Pkte. (ASV Michendorf e.V.)
2. Julia Mandel 36,50 Pkte. (MTV 1861 Treuenbrietzen e.V.)
2. Rahel Jonitz 36,50 Pkte. (ASV Michendorf e.V.)

Leistungsklasse P3 (23 T eilnehmerinnen):
1. Luydmilla Vilner 35,80 Pkte. (GS Gebrüder Grimm Brandenburg)
2. Sophia Rathgeber 35,60 Pkte. (TSG Brück e.V.)
3. Anne Heiner 35,55 Pkte. (ASV Michendorf e.V.)

Leistungsklasse P4 (31 T eilnehmerinnen):
1. Jacqueline Voigt 35,95 Pkte. (GS Gebrüder Grimm Brandenburg)
2. Jennifer Voigt 35,20 Pkte. (GS Gebrüder Grimm Brandenburg)
2. Winola Grupp 35,20 Pkte. (SC Potsdam)

Leistungsklasse P5 (19 T eilnehmerinnen):
1. Julia Fiedler 36,35 Pkte. (ASV Michendorf e.V.)
2. Aline Belling 36,25 Pkte. (ASV Michendorf e.V.)
3. Ulrike Richter 36,00 Pkte. (ASV Michendorf e.V.)

JUNGEN:
Leistungsklasse P2 (16T eilnehmer):
1. Nico Lach 37,05 Pkte. (ASV Michendorf e.V.)

2. Anton Päpke 36,35 Pkte. (MTV 1861 Treuenbrietzen e.V.)
3. Oliver Lukas 35,25 Pkte. (GS Dippmannsdorf)

Leistungsklasse P3 (13 T eilnehmer):
1. Oliver Biebow 35,05 Pkte. (MTV 1861 Treuenbrietzen e.V.)
2. Tim Robin Pfitzner 35,00 Pkte. (ASV Michendorf e. V.)
3. Jeremy Müller 34,55 Pkte. (GS Dippmannsdorf)

Leistungsklasse P4  (13 T eilnehmer):
1. Oliver Lehmann 36,95 Pkte. (MTV 1861 Treuenbrietzen e.V.)
2. Max Mittelstädt 34,90 Pkte. (Teltow)
3. Richard Moritz 34,75 Pkte. (MTV 1861 Treuenbrietzen e.V.)

In der Mannschaftswertung gab es folgende Ergebnisse:
MÄDCHEN:
Leistungsklasse P2:
1. ASV Michendorf 1. Mannschaft 109,00 Pkte.
2. MTV 1861 Treuenbrietzen e. V. 1. Mannschaft 108,55 Pkte.
3. Teltow 1. Mannschaft 107,90 Pkte.

Leistungsklasse P3:
1. ASV Michendorf 1. Mannschaft 106,40 Pkte.
2. GS Dippmannsdorf 1. Mannschaft 105,75 Pkte.
3. TSG Brück 105,40 Pkte.

Leistungsklasse P4:
1. GS Gebrüder Grimm Brandenburg 105,10 Pkte.
2. ASV Michendorf 1. Mannschaft 104,05 Pkte.
3. MTV Treuenbrietzen e. V. 103,10 Pkte.

Leistungsklasse P5:
1. ASV Michendorf e. V. 1. Mannschaft 109,25 Pkte.
2. GS Gebrüder Grimm Brandenburg 108,55 Pkte.
3. ASV Michendorf e. V. 2. Mannschaft   95,60 Pkte.

JUNGEN:
Leistungsklasse P2:
1. ASV Michendorf e. V. 72,80 Pkte.
2. MTV 1861 Treuenbrietzen e. V. 71,60 Pkte.
3. GS Dippmannsdorf 69,95 Pkte.

Leistungsklasse P3:
1. Grundschule Dippmannsdorf 70,45 Pkte.
2. ASV Michendorf e. V. 1. Mannschaft 69,20 Pkte.
3. MTV 1861 Treuenbrietzen e. V. 69,05 Pkte.

Leistungsklasse P4:
1. MTV 1861 Treuenbrietzen e. V. 71,70 Pkte.
2. Teltow 69,70 Pkte.
3. ASV Michendorf e. V. 67,40 Pkte.

Allen Gewinnern und Platzierten an dieser Stelle noch einmal herzlichen
Glückwunsch und macht weiter so!

Der 8. Sabinchenlauf steht vor der Tür

Auch in diesem Jahr findet im Rahmen des Sabinchenfestes wieder der
Sabinchenlauf unter der Leitung von Timm-Uwe Matthes am Samstag,
den 12. Juni 2010 statt. Der Kinderlauf (555 m) startet um 09:55 Uhr und die
Läufer der 6,4, und 14,4 km Strecken gehen um 10:00 Uhr an den Start.
Weitere Informationen rund um Anmeldung, Startzeit, sowie Strecken-
verlauf etc können Sie unter www.SabinchenLauf.de nachlesen oder
sich telefonisch mit Timm- Uwe Matthes nach 18:00 Uhr unter der Tele-
fonnummer: 033748/70310 oder per Email: t.-u.matthes@freenet.de  in
Verbindung setzen. Wir freuen uns auf regen Zulauf und gleichzeitig
begeisterte Zuschauer.

Kathrin Kraft, Schrift- und Pressewart
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Krankenhaus

Seniorenakademie T reuenbrietzen

03.06.2010, 16:00 - 18:00 Uhr Hofcafé im Gutshof:
Gesund Kochen: Fit wie ein T urnschuh mit S paß und Genuss -
Wege zur Gewicht sreduktion. Angesprochen sind alle, die ihre Er-
nährung optimieren möchten. Hier erhalten Sie Beratung und Anregun-
gen für neue Rezepte. Nach dem gemeinsamen Kochen werden die
Gerichte natürlich auch verkostet.
Anmeldungen sind bis zum 30.05.2010 erbeten bei Birgit Kirchner,
Tel. 033748 8-2239

15.06.2010, 18:00 Uhr Foyer Haus 1: Vernissage „V erzauberungen“
Es stellen aus: Ute Galle (Bad Belzig), Ina Tessnow (Treuenbrietzen) und
Martina Winter (Bad Belzig)

Die Stadtverwaltung möchte alle Senioren zu folgenden
Veranst altungen einladen:

Donnerstag, 17.6.2010 15:00 Uhr
Kaffeenachmittag der Senioren im Bürgerhaus „Alte Feuerwehr“
Treuenbrietzen, Breite Straße 71; Veranstalter: Stadt Treuenbrietzen;
Anmeldung bis zum 11.06.2010 in der Stadtinformation, Tel. 033748 /
74777
Dienstag, 22.6.2010 15:00 Uhr
„Treffen - Reden - Wohlfühlen“ im Freibad Treuenbrietzen; Veranstalter:
Stadtverwaltung Treuenbrietzen; Anmeldung im Freibad unter: 033748 /
70505
Sonntag, 27.6.2010 14:00 Uhr
„Tag des Cholesterins“ im Senioren-Wohnpark Treuenbrietzen, Berliner
Chaussee 43, 14929 Treuenbrietzen; Veranstalter: Seniorenwohnpark
Treuenbrietzen; Infos unter: 033748 / 70481

A. Scherer und P. Rehfeld
Seniorenbetreuung, Bürgeramt

Veranst altungen

Kammerspiele T reuenbrietzen

Der Gewölbekeller ist wieder offen!
Plaudern Sie gemütlich mit Freunden und Bekannten bei einem Glas Wein
am prasselnden Kaminfeuer und lassen die romantische Stimmung auf
sich übergehen. Sie sind herzlich eingeladen am Freitag, 4. Juni 2010 um
20:00 Uhr in den Gewölbekeller in den Kammerspielen Treuenbrietzen,
Leipziger Straße 214. Der Gewölbekeller ist immer jeden ersten Freitag
im Monat für Jedermann geöffnet. Sollte der erste Freitag ein Feiertag
sein, dann ist am darauf folgenden Freitag der Gewölbekeller offen. Falls
größere Gruppen uns besuchen möchten, bitten vorher um Anmeldung
unter Tel. 033748 / 77929.

Kinderfest in und um die Kammerspiele T reuenbrietzen
Am Samstag, den 05. Juni 2010 lädt der Kinoförderverein alle Kinder,
Eltern und Großeltern zum Kinderfest in und  um die Kammerspiele
Treuenbrietzen ein. Neben Herzhaftem gibt es auch süße Schlemmerei-
en wie Popcorn und Waffeln. Ihr könnt auf dem „Spielsachenmarkt“ nach
Lust und Laune stöbern und bei diversen Spielen, wie z.B. dem „Nuss-
knacker“ euer Geschick unter Beweis stellen. Um 15.00 Uhr könnt ihr
dann dem Kasper, zusammen mit Marion Quaiser und ihrem Puppen-
koffer, helfen „die diebische Waldhexe“ auszutricksen. Also: sagt schnell
eure Eltern und  Großeltern bescheid!

WANN?: Samstag, 5. Juni 2010
WO?: Kammerspiele Treuenbrietzen
BEGINN: 14.00 Uhr
Eintritt für das Puppentheater: 3,-€

Kinoförderverein Treuenbrietzen e.V.

Kulturoffensive der „Kammerspiele“ T reuenbrietzen
THEATERREIHE „VIER JAHRESZEITEN“

Die Welt des Theaters und ihre Vielfalt finden sich in einem ganzjährigen
Programm wieder, das Ihnen erstmals in dieser Form präsentiert wird
und künftig jährlich stattfinden soll. Dazu wurden aus der regionalen
(Amateur-) Theaterszene verschiedene Gruppen eingeladen, die ihr jah-
reszeitlich passendes Programm darbieten. Mit diesem Programm möch-
ten wir Sie, liebe Theater- und Kinofreunde in den Winter, in das Frühjahr,
in den Sommer und in den Herbst entführen und wünschen Ihnen bei den

nachfolgend aufgeführten Veranstaltungen viel Vergnügen.

SOMMER 19. Juni 2010 Beginn:19.30 Uhr Eintritt: 5,00 € Erwachsene
2,50 € Schüler

„Sabinchen einmal anders“ T reuenbrietzener S tadtgaukler

Die Moritat und ihre Täter - Ein komödiantisches Stück für Erwachsene  -
aufgeführt von der Schultheatergruppe des Gymnasiums Am Burgwall
Treuenbrietzen

www.kammerspiele-treuenbrietzen.de

Veranst altungen

Kulturveranstaltungen Mai und Juni 2010
Sonnabend, 29.5.2010 09:00 - 20:00 Uhr
Ü-46-Turnier im Tennis auf der Tennisanlage Steinmühlenstraße in
Treuenbrietzen, Veranstalter: Tennisclub Blau-Weiß 31 e.V.
Sonnabend, 29.5.2010 14:00 Uhr
Poolfest bei Firma Hirsch Pechüle, Zingelstraße; Veranstalter: Firma
Hirsch; Infos unter: 033748 / 15548
Sonnabend, 29.5.2010
Judo Landesliga der Männer - 2. Kampftag d. Judo Landesliga d. Land
Brandenburg - Es wird hochkarätiges Judo geboten in der Stadthalle
Treuenbrietzen, Am Burgwall 1; Freier Eintritt, Veranstalter:
Treuenbrietzener Judoverein; Infos unter: 0162 / 2070084
Sonntag, 30.5.2010 10:00 - 14:00 Uhr
Musikalischer Frühschoppen mit den Flämingmusikanten aus Marzahna uvm.
in Rietz; Veranstalter: Radfahrverein Rietz e.V.; Infos unter: 033748 / 70725
Sonntag, 30.5.2010 10:00 - 16:00 Uhr
Kunst- und Trödelmarkt in Treuenbrietzen am Anger; Veranstalter: Steffi
Kranz; Infos unter: 033748/12986 od.01741791803
Dienstag, 1.6.2010 08:00 - 17:00 Uhr
Kindertag – Wandertag in der Kita „Haus der kleinen Strolche“; Veranstalter:
Kita „Haus der kleinen Strolche“ Marzahna; Infos unter: 033747 / 60248
Dienstag, 1.6.2010
Kindertagsveranstaltung mit der Verkehrswacht in der Kita „Kinderland“
Pechüle; Veranstalter: Kita „Kinderland“ Pechüle; Infos unter: 033748 /
15648
Freitag, 4.6.2010 - Sonntag, 6.6.2010
Jubiläumsfest „20 Jahre Partnerschaft Feldheim in Brandenburg und Feld-
heim in Bayern“ in Schwabeck; Veranstalter: Heimatverein Schwabeck
e.V.; Infos unter: 033747 / 60245
Sonnabend, 5.6.2010
Hoffest in der Musikantenschänke „Liefeld“ Bardenitz; Veranstalter:
Musikatenschänke „Liefeld; Infos unter: 033748 / 12564
Sonnabend, 5.6.2010 14:00 Uhr
Heimatfest in Zeuden; Veranstalter: Ortsbeirat Lobbese; Infos unter:
033747 / 61812
Sonnabend, 5.6.2010
Bänkelliederabend mit Herrn Leschhorn; Veranstalter: Kulturverein Rietz e.V.
Sonnabend, 5.6.2010 10:00 - 14:00 Uhr
Großes Sommerfest zum 20jährigen Bestehen vom Honda-Autohaus
Borchardt in Treuenbrietzen, Bahnhofstr. 3; Veranstalter: Auto- und
Motorradhaus Borchardt GmbH
Sonntag, 6.6.2010
Hoffest in der Musikantenschänke „Liefeld“ Bardenitz; Veranstalter:
Musikatenschänke „Liefeld; Infos unter: 033748 / 12564
Sonntag, 6.6.2010 14:00 - 17:00 Uhr
Blasmusikkonzert mit den ‚Bollmannmusikanten‘ in der Waldbühne Tiefen-
brunnen; Veranstalter: Frank-Wulf Jahns; Infos unter: 033748-70449
bzw.0172-3959114
Montag, 7.6.2010 16:30 Uhr
Tanznachmittag mit Alleinunterhalter und Taxi-Shuttle von Taxi Deutsch-
länder in der Gaststätte „Treffpunkt“; Veranstalter: Gaststätte „Treff-
punkt“, Infos unter: 033748 / 13572
Freit ag, 11.6.2010 19:00 Uhr
Sommerfest der Spielvereinigung Marzahna auf dem Sportplatz in
Marzahna; Veranstalter: SpVgg Marzahna e.V.
Donnerstag, 24.6.2010 18:00 Uhr
Sommerfest in der Kita „Haus der kleinen Strolche“; Veranstalter: Kita
„Haus der kleinen Strolche“ Marzahna; Infos unter: 033747 / 60248
Sonnabend, 26.6.2010 10:00 - 18:00 Uhr
Sportfest – Fußballturniere auf dem Sportplatz in Bardenitz; Veranstalter:
Sportverein Bardenitz; Infos unter: 033748 / 13220
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Nachtschwimmfest
am 07.08.2010

im Freibad T reuenbrietzen

Sonnabend, 26.6.2010
Tagestour der Rietzer Feuerwehr in den Spreewald - Eine super lustige
und spannende Kreuzfahrt; Infos bei der Feuerwehr Rietz
Sonnabend, 26.6.2010 08:00 - 19:00 Uhr
Tag der offenen Tür auf dem Krähenberg Treuenbrietzen mit freiem Mo-
tocross Training für Jedermann, Motorradfahren für Kinder uvm. - ku-
cken, staunen und erleben für die ganze Familie, natürlich je nach Witte-
rung für unsere MTB und BMX Fahrer; Gastfahrer 10,00 Euro; Veranstal-
ter: Treuenbrietzener Krähenberg e.V.; Infos unter: 033748 / 13441
Sonntag, 27.6.2010 10:00 - 18:00 Uhr
Sportfest (allgemeine Wettkämpfe mit Buschlauf, Kinderfußball, Seifen-
kistenrennen uvm.) auf dem Sportplatz in Bardenitz; Veranstalter: Sport-
verein Bardenitz; Infos unter: 033748 / 13220
Sonntag, 27.6.2010 14:00 - 17:00 Uhr
Blasmusik mit den „Elstertaler Musikanten“ in Gaßka´s Bierstube in Lüden-
dorf; Veranstalter: Gaßka´s Bierstube; Infos unter: 033748 / 15694

WANDERANGEBOTE IN TREUENBRIETZEN
Sonnabend, 29. Mai 2010 11:00 Uhr
Der Umgang mit Sturmschäden im Wald
Treff: Treuenbrietzen, Revierförsterei Neue Hufen um 11.00 Uhr, Zufahrt
über B102 und Abzweig in die Straße „Neue Hufen“ am Ortsausgang in
Richtung Jüterbog
Dauer: ca. 2 Stunden
Verantwortlich: Forstamt Treuenbrietzen, Ansprechpartner: Herr Henke
Information: Telefon 0173 6014513

Freit ag, 11. Juni bis Sonnt ag, 20. Juni 2010
15. Sabinchenfest spiele in T reuenbrietzen
Information: Telefon: (033 748) 7 47 77, www.treuenbrietzen.de

Samstag, 12. Juni 2010 10:00 Uhr
8. Sabinchenlauf durch die schöne Landschaft des „Zarthes“
Start und Ziel: Treuenbrietzen, St. Marienkirche, Laufbeginn: 10:00 Uhr
Verschiedene Streckenlängen
Veranstalter: MTV Treuenbrietzen e.V.
Anmeldung bei: Timm-Uwe Matthes

Telefon: 033748 70310
Anschrift: Belziger Straße 14, 14929 Treuenbrietzen
eMail: t.-u.matthes@freenet.de

16. Sabinchen-Festspiele

Die 16. Sabinchen-Fest spiele 2010 finden vom 1 1. Juni bis 20.
Juni 2010 statt. Den ausführlichen Flyer zu den Festspielen

haben Sie mit den T reuenbrietzener Nachrichten zusammen
am 29. Mai 2010 erhalten.

Modelle für die Nachmittagsshow
„Sabinchens Sommergarten“

Am Samstag, 12. Juni 2010 in der Zeit von 14:30 – 16:00 Uhr findet die
Show „Sabinchens Sommergarten – die bunte Nachmittagsshow mit
Treuenbrietzener Talenten“ auf der Hauptbühne anlässlich der 16.
Sabinchenfestspiele statt.
Möchten Sie einen neuen Look und bei einer Modenschau mitmachen,
dann sind Sie genau richtig für uns. Das Team aus den Bereichen Mode
und Beauty wird Sie komplett vom Scheitel bis zur Sohle aufpeppen.
Gesucht werden ein weibliches und ein männliches Modell, die während
der Show drei verschiedene Outfits auf dem Laufsteg präsentieren. Als
Modell sollten Sie bestimmte Voraussetzungen erfüllen:
- weibliches Modell: Konfektionsgröße 38 – 46; Größe ca. 1,65 bis 1,75

m; Schuhgröße 38 – 40; Alter ab 35 Jahren
- männliches Modell: Konfektionsgröße 52 – 54 und 26/27 untersetzte

Größen; Größe ab 1,70 m; Schuhgröße 42 – 44; Alter ab 35 Jahren
Hey aufgepasst Treuenbrietzener! – Lässt sich auch ein neuer Typ aus
mir machen? Wer Lust hat sich kostenfrei zu ändern, meldet sich bitte mit
Name, Telefonnummer, Anschrift und den oben genannten Vorausset-
zungen in der Stadtinformation Treuenbrietzen, Großstraße 110,
14929 Treuenbrietzen, Tel. 033748/74777 oder
per Email: stadtinformation@treuenbrietzen.de bis zum 7. Mai 2010 an.

Aufruf zur T eilnahme am Festumzug!
Wie in den vergangenen Jahren findet auch zu den 16. Sabinchen-Fest-
spielen ein Festumzug, der die Vielfalt der Stadt Treuenbrietzen wider-
piegelt, statt. Der Festumzug führt durch die historische Altstadt von

Treuenbrietzen. Er ist einer der Höhepunkte zum Sabinchen-Fest, wo
immer viel Publikum aus Nah und Fern die Mitwirkenden des Umzugs
bestaunt. Um in diesem Jahr den Umzug noch bunter und vielfältiger zu
gestalten, rufen wir alle Vereine, die Spielmannszüge der Umgebung, die
Schulen, die Firmen und viele andere Mitwirkende auf, nehmen Sie am
Festumzug teil und präsentieren Sie unseren Bürgern und Gästen die
Fülle und Reichhaltigkeit unserer Sabinchenstadt.
Lassen Sie uns gemeinsam am Sonntag, 13. Juni 2010 das gesellschaft-
liche Ereignis unserer Stadt noch schöner machen und unseren Zu-
schauern für die Zeit der Festspiele den Alltag vergessen. Der Festum-
zug startet ab 11:00 Uhr vom Parkplatz „Netto“ in der Leipziger Straße.
Die Aufstellung zum Umzug beginnt ab 10:00 Uhr. Melden Sie sich bei uns
in der Stadt- und Tourismusinformation Treuenbrietzen, Tel. 033748 /
74777 an und Seien Sie dabei.

Am 19. Juni ist was los in Lühsdorf!
Unter dem Motto „Rundling Lühsdorf - klein kann so groß sein“ präsen-
tiert sich das Dorf im Rahmen der 16. Sabinchen-Festspiele. Die rund 75
Einwohner des Ortes haben sich vorgenommen, zu zeigen, dass der
nördlichste Zipfel der Stadt Treuenbrietzen kein Bollwerk gegen durch-
ziehende Horden ist, sondern ein hübsches und gastliches märkisches
Fleckchen. Wenn man von Treuenbrietzen kommend von der Bundes-
straße 2 kurz vor Buchholz auf die Landesstraße nach Luckenwalde
rechts abbiegt, erreicht man nach gut 1,5 km ein unscheinbares gelbes
Schild mit der Aufschrift Lühsdorf. Das kleine Wäldchen, das man durch-
quert, erinnert ein wenig an den Wall aus Grießbrei ins Schlaraffenland.
Hier läßt man Arbeit und Hektik hinter sich und erreicht Ruhe und den
Genuss der Frühlingslandschaft. Das Dorf wird in diesem Jahr 635 Jahre
alt und seine 29 Häuser sind malerisch um eine Kirche arrangiert, die
1901 in der heutigen Form errichtet wurde. Der Dorfanger wurde 1998
stilgerecht mit Feldsteinlesepflaster wieder hergestellt. Bänke vor den
Höfen, Vorgärten und alte Linden runden das reizvolle Dorfbild ab.
Trotz der idyllischen Lage und des fehlenden Durchgangsverkehrs ist
Lühsdorf nicht nur verträumt! Seine Bewohner sind fleißig und enga-
giert. Schon kurz nach der Wende erfolgte die Erschließung mit Trink-
und Abwasser in Eigenregie. Die Kinder und Jugendlichen haben einen
Spielplatz und ein kleines Domizil für diverse Anlässe. Die Älteren treffen
sich im Winterhalbjahr regelmäßig zu Kuchen und Kassler und tauschen
die Neuigkeiten aus. Die Generation dazwischen, es gibt also wirklich
noch eine gesunde Bevölkerungsstruktur, bildet zum großen Teil die Frei-
willige Feuerwehr, die auch schon 85 Jahre alt wird, und leistet ehren-
amtlich Großes bei Pflege- und Verschönerungsarbeiten.

Zum nachfolgenden Programm sind Gäste aus nah und fern herzlich
eingeladen, einen schönen Tag zu erleben:
09:00 Einlass
10:00 Beginn des Trödelmarktes
10:00 - 13:00 Stadtfeuerwehrtag Treuenbrietzen
12:00- Start der Hubschrauberrundflüge
13:00-17:00 Preiskegeln
14:00-17:00 Tontaubenschießen
14:00-18:00 Der Spielbus
14:00-17:00 Ponyreiten
14:00-16:00 MAZ Glücksrad
14:00-18:00 Kinderbelustigung (Schminken, Teller bemahlen, Filzen)
14:00-15:00 Gottesdienst (mit Orgelbegleitung und Posaunenchor)
14:00-16:00 Ausstellung vom Förderkreis Alte Kirchen

(vertreten durch Herrn Dr. Ulrich Luig)
15:00-17:00 Blasmusik mit den KEILBERGMUSIKANTEN und

Tanzprogramm
19:00 - 24:00 Tanz mit PHÖNIX
Kremser - Fahrten um Lühsdorf ab 14:00

Ganztägige Programmpunkte ab 10:00 Uhr
Trödelmarkt
Schausteller mit Karussell und Ballwerfen
Quadfahren
Kistenstapeln mit der Feuerwehr
Lernort Naturmobil (Jagdausstellung)
Naturschutzstand mit Fotoausstellung Bernd Gärtner
Bilder - Ausstellung Dorren Gärtner und Uwe Behrendt
Ausstellung Landtechnik

Außer dem Shuttle-Bus, der Treuenbrietzen und die Ortsteile anfährt, ist
eine Kremser-Tour von Treuenbrietzen (ab Rathaus 12:00 Uhr) nach
Lühsdorf geplant. Interessenten (maximal 16) können Fahr- und Eintritts-
karten für komplett 8 €/Person in der „Wasserwirtschaft“, Großstraße
28 erwerben.
Gerd Uhl, Dorfstraße 22
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Buslinie von Marzahna und T reuenbrietzen nach Lühsdorf
und zurück gültig am 19.06.2010

Bushaltestelle Abfahrtzeiten
Marzahna 08.45
Feldheim 08.50
Schwabeck 08.55
Dietersdorf 09.00
Leipziger Straße bei Penny Markt 09.12
Leipziger Straße Bahnhof 09.14
Treuenbrietzen Leipziger Straße – Kino 09.15
Berliner Dreieck 09.20
Großstraße ZOB 09.22
Bäckerstraße Apotheke 09.24
Jüterboger Straße Umspannwerk 09.26
Johanniter Straße beim Krankenhaus 09.30
Bardenitz, Bushaltestelle an der alten Schule 09.40
Lühsdorf 09.50 12.20 17.20 00.00
Bardenitz, Bushaltestelle an der alten Schule 12.30 17.30 00.10
Johanniter Straße beim Krankenhaus 12.40 17.40 00.20
Jüterboger Straße Umspannwerk 12.44 17.44 00.24
Bäckerstraße Apotheke 12.46 17.46 00.26
Großstraße ZOB 12.48 17.48 00.28
Berliner Dreieck 12.50 17.50 00.30
Treuenbrietzen Leipziger Straße – Kino 12.55 17.55 00.35
Leipziger Straße Bahnhof 12.57 17.57 00.37
Leipziger Straße bei Penny Markt 13.00 18.00 00.40
Dietersdorf 13.05 18.05 00.45
Schwabeck 13.10 18.10 00.50
Feldheim 13.15 18.15 00.55
Marzahna 13.20 18.20 01.00
Lühsdorf 13.50 18.50

Fahrpreis pro Fahrt und Person 1,00 €

Ausstellung zum Sabinchenfest 2010
Mensch   -   Stadt   -  Land

Walter Lauche - Malerei & Grafik
Sabine Zobel - Skulptur
Ramona Kreft - Malerei
Klaus Möde im memoriam - Malerei

im Bürgerhaus „Alte Feuerwehr“, Breite Straße Treuenbrietzen. Die Er-
öffnung der Ausstellung findet am Donnerst ag, 17. Juni 2010 um
18.00 Uhr statt. Weiterhin können Sie sich die Werke der Künstler bis
zum Sonntag, 20.06.2010 (freitags, samstags uns sonntags) von 15.00
-18.00 Uhr ansehen.

Schulen / Kindereinrichtungen

Auf Exkursion in Deutsch Bork
Am 3. April 2010 führte es
die Geschichtswerkstatt
des Gymnasiums „Am Burg-
wall“ Treuenbrietzen in das
„Angerdörfchen“ Deutsch
Bork. Hier begann, nach kur-
zem Empfang des Orts-
chronisten und ehemaligen
Schülers unserer Schule,
Mirko Friedrich, die Führung
mit der Besichtigung alter
Landtechnik. Dies allein wäre
schon ein geschichtliches Kapitel für sich. Jedoch war das erst der
Anfang, denn für die Geschichts-AG hieß es nun ab ins Dorf. Dort erfuh-
ren wir mehr über die für Brandenburg historisch bedeutsame Landwirt-
schaft. Allerdings diesmal in einem größeren Maßstab beim Biobauern
Rottstock.
Danach galt es den für ein Angerdorf typischen Kern mit Kirche und
Anger zu besichtigen. Wir erfuhren Interessantes über die Restaurie-
rung der Kirche sowie einige Details, wie beispielsweise die Maulbeer-
bäume am alten Friedhof, die das Aussehen des heutigen Dorfes prägen.
Weitere Punkte unserer Besichtigung waren die ehemalige LPG des Dor-
fes, die alte Gesundheitsstube, die Feuerwehr sowie viele andere se-
henswerte Teile des Örtchens. Dann war die Zeit auch schon vergan-
gen, sodass wir uns zu einer kleinen Zusammenfassung und Auswer-
tung des Nachmittags im Gemeindehaus des Dorfes versammelten. Dort
erwarteten uns noch weitere Ergebnisse der Arbeit des Ortschronisten,
welche wir bei einer kleinen Stärkung aufmerksam durchstöberten.”In
diesem Sinne möchten wir uns recht herzlich beim Ortschronisten Mirko

Friedrich für seine Arbeit und die Organisation des gelungenen Nachmit-
tages bedanken.

Tobias Morgenstern, Philip Schega
Geschichtswerkstatt Gymnasium „Am Burgwall“ Treuenbrietzen

In English, Please!
The British Council – das Auslands-Kulturinstitut Großbritanniens – lud im
Anschluss an das Arktis-Projekt „Coole Klassen“ (wir berichteten) zwei
Schülerinnen des Treuenbrietzener Gymnasiums im März zu einem Se-

minar über die globale Klima-
veränderung nach Berlin ein.
Die Gymnasiasten Charlotte
Pötner und Juliane Pekrul fan-
den sich während des
dreitägigen Seminars inmitten
eines internationalen
Teilnehmerkreises wieder.
Auch wenn die beiden
Schülerinnen mit großer Si-
cherheit  zu ihrem ersten in-
ternationalen Kongress fuh-
ren, waren sie sich natürlich

dessen bewusst, dass die Geschäftssprache Englisch sein würde. Julia
Rawlins, Leiterin und Organisatorin des Seminars, empfing die Teilneh-
mer aus den unterschiedlichsten Regionen der Welt selbstverständlich
in ihrer Muttersprache und die anschließenden Gespräche mit Lehrern,
Polarforschern aus England und Kanada sowie Jugendlichen, die schon
an Expeditionen in der Arktis und Antarktis teilgenommen hatten, brach-
ten viel Interessantes hervor.
Am nächsten Tag hörten die Jugendlichen zunächst einen sehr informa-
tiven Vortrag über die Auswirkungen der Klimaveränderung in den Polar-
gebieten. Im Anschluss daran wurden die verschiedensten bisher zu
diesem Thema durchgeführten Projekte vorgestellt. Es war angedacht,
zuerst in kleineren Gruppen später dann in einem Diskussionsforum ge-
meinsam mit Wissenschaftlern und Politikern in der Britischen Botschaft
ganz eigene umsetzbare Lösungsvorschläge in Sachen Eindämmung
des Klimawandels zu finden. Am letzten Seminartag stellten die Teilneh-
mer ihre Ideen in Videoclips vor, welche insbesondere Kindern und Ju-
gendlichen die Ernsthaftigkeit der Problematik verdeutlichen sollten. Von
Sprachbarrieren auch hier nicht die geringste Spur – so ist es auch nicht
verwunderlich, dass Charlotte und Juliane gern recht bald wieder zu
ihrem zweiten internationalen Expertenkongress reisen würden.

Juliane Pekrul, Gymnasium „Am Burgwall“ Treuenbrietzen

Letzter Schultag im Gymnasium „Am Burgwall“
Wenn es für die Abiturienten nach 13 Jahren endlich heißt: Die Schule ist
aus!, ist das natürlich ein Grund zum Feiern. In diesem Jahr durften die
Schüler und Lehrer des Gymnasiums „Am Burgwall“ in Treuenbrietzen
einen Abschied der besonderen Art erleben, an den man sich sicherlich
noch lange und gerne er-
innern wird. Die am Mor-
gen mit riesigen Trauben
bunter Luftballons ver-
sperrten Schuleingänge
waren zunächst wenig
beunruhigend. Dass die
Schule aber - von langer
Hand geplant - zum „Haus
der Seelenlosen“ erklärt
wurde und eine Schar
schwarzer Gestalten den Schulhof belagerte, ließ nichts Gutes erah-
nen. Als der Sektenführer die schwarze Messe abhielt und die ersten
Opfer gefoltert wurden, konnte man das Grauen förmlich spüren.
Pünktlich um 11 Uhr nahm der Spuk in der völlig verdunkelten MZH seinen
Lauf und der Abschied der Abiturienten fand seinen krönenden Abschluss.
Mit einem atemberaubenden Programm boten sie ihrem Publikum horren-
de Unterhaltung. Auf dem Friedhof wurden unter anderem Klaus Klausur,
Wanda Tag, Peter Presentation und Malte Mathe begraben. Die Vampire
in Gestalt einiger Lehrer lechzten nach frischem Lebenssaft, der in Per-
son ihres Schulleiters noch im Kerker gefangen war. Kraft ihres Wis-
sens zu Horrorfilmen und mystischen Geschichten, die in gespensti-
schen Darbietungen von den Schülern inszeniert wurden, hätten sie den
Schulleiter zu ihresgleichen machen können. Eine Wahrsagerin hatte
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ebenfalls ihre Hände im Spiel. Sie stellte erbarmungslos „gruselig, gruse-
lig – ja, ja“ ihr Können unter Beweis. Natürlich machte auch die Schüler-
band u. a. mit Zombie sehr deutlich, was hier auf dem Spiel stand. – Wie
es ausging? – Was soll ich sagen? Wir haben den Schulleiter aus den
Fängen des Grauens befreit und sind mit einigen Spinnenweben im Haar
der Gruft entkommen. Das absolute Highlight bildete Michael Jacksons
Thriller. Der gesamte Abiturjahrgang tanzte und lebte diesen Song in
einer ungeheuer beeindruckenden Performance. Nun gilt es für unsere
Abiturienten, das Böse bei den Prüfungen zu besiegen. Dafür drücken
wir allen natürlich ganz fest die Daumen.
Für ihren fantastischen Abschied gebühren ihnen in jedem Fall ein richtig
großes Lob und unser aller Respekt!

Petra Schwarz, im Namen aller Schüler und Lehrer des Gymnasiums „Am
Burgwall“, Treuenbrietzen

Eine Reise durch die Religionen
Für die 9. Klassen des Gymnasiums „Am Burgwall“ organisierten die
LER- und Religionslehrer kürzlich eine Exkursion in einen buddhistischen

Tempel und eine Moschee in Berlin.
Bevor der Tempel seine Türen für uns
öffnete, wurden wir kurz über des-
sen Geschichte informiert. Erstaunlich
für uns war, dass er von zwei Non-
nen geleitet wird. Als wir den Tempel
betraten, umhüllte uns nicht nur der
strenge Geruch von Weihrauch, der
den Raum reinigen soll, sondern auch
eine seltsame, irgendwie magische At-
mosphäre. Dann erblickten wir den

prachtvollen Altar mit drei großen, goldenen Buddhas und Schalen voller
Obst. An der Decke und an den Wänden erkannten wir Bilder, die ebenfalls
Buddhas zeigten. Mit der anschließenden Meditation folgte der Höhe-
punkt der Besichtigung. Dazu gingen wir in den dafür vorgesehenen
Raum und suchten uns jeder einen Sitzplatz, deckten unsere Beine mit
einem Handtuch zu, schlossen die Augen und atmeten ruhig ein und aus.
Und für einen kurzen Moment herrschte komplette Stille. Atmung, Kon-
zentration und innere Gelassenheit verwiesen all unsere Sorgen und
unseren Stress des Raumes. Und das funktionierte tatsächlich. Als wir
aus dem Tempel auf das Berliner Pflaster traten, war das, als kämen wir
gerade aus einer ganz anderen Welt. Und dieser Eindruck sollte sich am
Nachmittag noch einmal wiederho-
len – nämlich als wir aus der Mo-
schee kamen. Auf dem Weg dorthin
erblickten wir schon von Weitem die
Minarette. Der Muezzin lud uns über
Lautsprecher sogar zum täglichen
Gebet in die Moschee ein, in der wir
die Schuhe ausziehen (und für’s WC
sogar in Badelatschen schlüpfen)
mussten. Auf Socken lauschten wir
ganz gespannt den arabischen
Worten des Imams und schauten uns die typischen, vorgeschriebenen
Bewegungsabläufe dazu an. Wir hätten nicht erwartet, dass es gar
keine räumliche Trennung von Männern und Frauen beim Gebet gibt,
sondern dass Frauen von der Möglichkeit, gemeinsam mit Männern zu
beten, nur weniger Gebrauch machen. Bei unserer Führung entdeckten
wir im imponierenden Obergeschoss der Moschee eierähnliche Gebilde
an den Kronleuchtern, die recht komisch anmuteten. Was es damit auf
sich hatte, mussten wir natürlich gleich in Erfahrung bringen. Man sagte
uns, dass dies tatsächlich Eier seien, Straußeneier. Diese beinhalten
nämlich einen Stoff, der Spinnenweben fernhält. Und so war es auch.
Nicht eine Webe konnten wir entdecken. Danach verließen wir mit ver-
blüffenden Eindrücken aus zwei ganz unterschiedlichen Kulturen Multi-
Kulti-Berlin.

Anna Braun, Gymnasium „Am Burgwall“, Treuenbrietzen

Ferien mit dem Fahrrad
Wie schon in den Jahren zu vor, fanden sich auch in diesem Jahr über 20
fahrradfreudige Kinder zusammen, die in den Osterferien ein Stück ihrer
Heimat erradeln wollten. Unser Ziel für den Dienstag war die Grund-
schule in Brück. Nach fast 32km Feld- und Radwege erreichten wir
unser Ziel. Schnell war das Quartier im Speiseraum bezogen und alle
Kinder hatten auf dem Spielplatz der Schule viel Spaß. In der kleinen

Küche bereiteten vier junge Köche das Abendbrot vor, es gab Nudeln mit
Tomatensoße. Das war sehr lecker. Als Jan sich  ans Klavier  setzte und
spielen begann war es plötzlich mucks Mäuschen still und tosender
Applaus folgte. Das war geil, oder? Am nächsten Tag führte uns unsere
Tour über den R1 (Europaradweg) bis nach Werder an der Havel. In der
Karl-Hagemeister Grundschule wurden wir schon erwartet.  Doch 500
m vor dem Ziel hatte Basti noch  einen Platten. Aber uns konnte nichts
mehr aufhalten. Denn Lucie hatte Geburtstag, der Kuchen war lecker,
den die Mama uns hin brachte. Und am Nachmittag konnten wir allein
einkaufen gehen. (Rabea) Wir sind endlich in Werder. Die Strecke war
hart und lang. Als wir in der Stadt waren, gab es am Mittwoch kein Kino.
Aber der Döner war super lecker. (Hanna) Am Donnerstagmorgen kurz
vor dem Start hatte Justins Fahrrad einen platten Reifen. Bloß gut, das
wir unseren eigenen Mechaniker dabei hatten, so war der Schaden
schnell repariert und wir konnten die Reise fortsetzen. Zuerst führte uns
aber der Weg durch Werder bis ins Gewerbegebiet zum Zweiradmuseum.
Manche Leute staunten ganz schön, dass so viele Kinder mit dem Rad
durch die Stadt fahren. (Laura) In dem Museum erklärte uns eine Frau
alles, sie war sehr nett. (Stefanie) Und wir durften mit verschiedenen
Fahrrädern fahren, die sehr lustig waren. (Nina) Das hatte irre Spaß
gemacht, da hätten wir den ganzen Tag bleiben können. (Katharina) Das
fetzt total so zu fahren. (Philipp) Nun ging der Weg bergauf durch die
Obstplantagen von Glindow, das war doch sehr anstrengend. An den
Spargelfeldern in Klaistow vorbei nach Borkwalde uns immer weiter auf
den Radweg nach Borkheide, dort am Supermarkt gab es erst einmal ein
Eis für alle Radler. Schnell noch etwas zum Abendbrot einkaufen und ab.
Doch gerade in diesem Moment war Hannas Hinterrad ohne Luft. Stau-
nend schauten zwei Männer zu wie schnell Barbara alles wieder in
Ordnung gebracht hatte.  In Alt Bork durften wir unser Quartier im Kultur-
haus der Gemeinde einrichten. Nach einen leckeren Abendessen und
einem Fußballspiel verkrochen wir uns am Abend in den Schlafsäcken
und träumten schon wieder von zu Hause. Heut sind wir 38km bis Alt
Bork gefahren. (Leon) Doch wie sollte es anders sein, auch der Freitag
begann mit einer Schlauchreparatur. Diesmal war es Lauras Rad, dem
die Luft fehlte. Doch gegen 11.00 Uhr konnten wir die Heimreise antreten.
Und schon nach zwei Ortschaften konnten wir den Funkturm von
Treuenbrietzen sehen. In Treuenbrietzen aßen wir noch ein leckeres Eis
und weiter ging die Reise zum Nieplitztal bis zur Lüdendorfer Strasse
und das letzte Stück Weg von Frohnsdorf durch den Wald bis zur Hütte
oberhalb des Sportplatzes, wo schon viele Eltern und Kinder unsere
Heimkehr sehnlichst erwarteten. Alle Mitstreiter erhielten eine kleine Über-
raschung und waren mächtig die 130 km geschafft zu haben. Das hier
ist meine 1. Fahrradtour, bei der ich 4 Tage lang nicht zu Hause war und
ich fand es super lustig und cool. (Jan) Ich konnte mich richtig austoben.
(Justin) Und ich auch. (Malte) Nun kann ich auch Berge hochfahren.
(Hugo) Mir gefällt, wenn es bergab geht. (Claudine) Fahrradfahren macht
mir Spaß. (Ingo) Zusammenfassung von Basti: Der mit Abstand beste
Spielplatz war in der Grundschule in Brück. Zwar wurde uns auf dem
drehbaren Klettergerüst schlecht und fast jeder fiel runter, aber das war
vergessen, als wir uns auf den verhängnisvollen Weg (und für Reifen sehr
schädliche) Weg nach Werder machten. Aber das war noch gar nichts
gegen das, was uns auf dem Weg nach Alt Bork erwarten sollte. Der Tag
fing locker mit einem Besuch im Zweiradmuseum an. Dort war die Geschich-
te der Fahr- und Motorrädern ausgestellt. Dann verfuhren wir uns, stolper-
ten, versanken im Sand und verdursteten fast. Dann endlich waren wir nur
wenige Kilometer vom Zielentfernt, als auf rätselhafte Weise ein Reifen
platzte. Nachdem Höhni auch noch einen wichtigen Zettel verloren hatte,
erreichten wir doch noch (halbwegs) unbeschadet unser Ziel. Wir nennen
es die 38 km Hölle, aber was soll man bei einer 13. Radtour schon erwarten?
Auf diesem Wege möchten wir uns bei der Grundschule in Brück, der
Grundschule in Werder und er Gemeinde Alt Bork, sowie der Amtverwaltung
in Brück und bei der Stadtverwaltung in Werder bedanken, dass wir dort
recht unbürokratisch übernachten durften. Bei den Eltern, die unsere Schlaf-
säcke und die Lebensmittel immer pünktlich am nächsten Ort hatten und
auch bei Frau Buhle für die schnellen Reparaturen an unseren Fahrrädern.
Wir haben viele Orte kennen gelernt, andere Schulen erkundet und nette
Menschen getroffen. Es war wie immer cool. (Alle) Ich möchte den Kindern
danken für die disziplinierte Fahrweise, es hat mir wie immer großen Spaß
gemacht. Tschüß bis zum nächsten Jahr sagt im Namen der Radler:

S. Höhne

Zu einem sportlichen V ormit-
tag im Seniorenpark in

Treuenbrietzen
Mit Sport, Spaß und Spiel waren die
Kinder der Bärengruppe aus der Kita
„Spielkiste“ bei den Bewohnern des
Seniorenwohnparks als Sportler
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16. Sabinchen-Festspiele
11.06. - 20.06.2010
in Treuenbrietzen

unterwegs und alle hatten viel Spaß an den gemeinsamen Übungen. Mit
lustigen Bewegungsliedern stimmten sich alle ein, weiter ging es mit Ball und
Schwungtuch wo Alt und Jung Geschicklichkeit und Ausdauer unter Be-
weis stellen konnten. Puzzles sowie Form- u. Farbenspiele sorgten bei den
Bewohnern für die geistige Fitness. Am Ende waren sich alle einig. Bald
wird es wieder heißen „Sport frei“.

Kita „Spielkiste“ Treuenbrietzen

Für erste Hilfe sind auch wir nicht zu klein
Mit viel Eifer und Wissbegierde probierten die kleinen Sanitäter das rich-
tige Aufkleben eines Pflasters, das Anlegen eines Verbandes oder das

richtige Verhalten, wenn die Nase blu-
tet. Bei den vier- bis sechsjährigen
Kindern im Kindergarten „Spielkiste“
Treuenbrietzen bereitete der 1. Hilfe-
Lehrgang durchgeführt von Julia Hüb-
ner viel Freude und großes Interesse.
Nicht zuletzt konnte die Notruf Nr. 112
auf dem Telefon gewählt werden und
die Rettungsstelle alle wichtigen Infor-

mationen durchgegeben werden.
So haben die Kinder in spielerischer Form das Verhalten im Notfall geübt und
mit ihren Spielfreunden ausprobiert. Ein tröstendes Wort, eine wärmende Decke
oder ein kleines Gespräch mit den Verletzten, sind auch erste Hilfe Maßnahmen,
die von den Kindern ohne Probleme durchgeführt werden können. Eine Urkunde
zur Belohnung für die kleinen Minihelfer machte die Kinder dann besonders stolz.

Marlis Schumann

Kirchen

Evangelische Kirchengemeinde T reuenbrietzen
Evangelische Kirchengemeinde Treuenbrietzen
Großstr. 48, 14929 Treuenbrietzen, Tel. u. Fax 033748/70165

Veranst altungen und Gottesdienste im Pfarrsprengel
Treuenbrietzen

Trinit atis – 30.05.2010
08.30 Uhr Gottesdienst Kapelle Joh. Krankenhaus
09.30 Uhr Gottesdienst St. Marien Kirche
1. Sonnt ag nach T rinit atis – 06.06.2010
08.30 Uhr Gottesdienst Kapelle Joh. Krankenhaus
Ab 13.30 Uhr Kreiskirchentag in Wildenbruch Thema: „Voll im Wind“
2. Sonnt ag nach T rinit atis – 13.06.2010
08.30 Uhr Gottesdienst Kapelle Joh. Krankenhaus
08.30 Uhr Gottesdienst Nichel
09.30 Uhr Gottesdienst St. Marien Kirche
10.00 Uhr Gottesdienst Petrikirche Niebel
11.00 Uhr Gottesdienst Rietz
3. Sonnt ag nach T rinit atis – 20.06.2010
08.30 Uhr Gottesdienst Kapelle Joh. Krankenhaus
09.30 Uhr Gottesdienst St. Marien Kirche
11.00 Uhr Gottesdienst Lobbese
4. Sonnt ag nach T rinit atis – 27.06.2010
08.30 Uhr Gottesdienst Kapelle Joh. Krankenhaus
09.30 Uhr Gottesdienst St. Marien Kirche
11.00 Uhr Gottesdienst Zeuden
5. Sonnt ag nach T rinit atis – 04.07.2010
08.30 Uhr Gottesdienst Kapelle Joh. Krankenhaus
09.30 Uhr Gottesdienst St. Marien Kirche

Ortsteile

Bardenitz / Pechüle / Klausdorf
Der Ortsbeirat und die Stadtverordneten gratulieren nachträglich Frau
Hannelore Walter zum 70., Frau Miroslawa Henze zum 80., Herrn Hart-
mut Schlunke zum 65. und Frau Anita Schlunke zum 70. Geburtstag.

Michael Knape, Bürgermeister

Alle Rentner und Vorruheständler sind herzlich
eingeladen zu einer Fahrt nach Berlin

Tag: Dienstag, 10. August 2010
Abfahrt: Klausdorf 06:45 Uhr (Bushaltestelle)

Bardenitz 07:00 Uhr (Bushaltestelle)
Pechüle 07:05 Uhr (Bushaltestelle)

Rückkehr: ca. 20:00 Uhr

Unkosten: 45,00 € (inkl. Eintritt, Mittag, Kaffee & Kuchen)
Anmeldung und Bezahlung: Christel Engel, In der Gasse 10 oder

Wolfgang Seehaus, Bardenitzer Dorfstraße 25

Brachwitz
Der Ortsbeirat und die Stadtverordneten gratulieren nachträglich Herrn
Otto Baatzsch zum 75. Geburtstag.

Michael Knape, Bürgermeister

Dietersdorf
Der Ortsbeirat und die Stadtverordneten gratulieren nachträglich Frau
Margit Leity zum 65. Geburtstag.

Michael Knape, Bürgermeister

Feldheim / Schwabeck
Der Ortsbeirat und die Stadtverordneten gratulieren nachträglich Herrn
Otto Wassersleben zum 80. und Elke Puhlmann zum 65. Geburtstag.

Michael Knape, Bürgermeister

Marzahna / Schmögelsdorf
Der Ortsbeirat und die Stadtverordneten gratulieren nachträglich Herrn
Maurice Desvignes zum 65. Geburtstag.

Michael Knape, Bürgermeister

Spielvereinigung Marzahna e. V .
Einladung zur Mitgliederversammlung

Am Freitag, 11.06.2010 um 19.00 Uhr findet in der Aula der ehemaligen
Grundschule Marzahna unsere alljährliche Mitgliedersammlung statt.
Hierzu laden wir alle Mitglieder der Spielvereinigung Marzahna e.V. recht
herzlich ein.

Tagesordnung:
1. Eröffnung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung und

der Beschlussfähigkeit, Tagesordnung
2. Bericht der 1. Vorsitzenden
3. Bericht des Kassenwartes
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Bericht des Sportwartes
6. Bericht des Frauenwartes
7. Bericht des Jugendwartes
8. Diskussion zu den vorangegangenen Berichten
9. Entlastung des Vorstandes
10. Entlassung des Vorstandes
11. Neuwahl des Vorstandes
12. Beschluss der beiliegenden Beitragsordnung
13. Diskussion über die weitere Sportarbeit und sonstige Vereins-

aktivitäten
14. Diskussion über vorliegende Anträge
15. Anfragen der Mitglieder
16. Schlusswort

Wie Ihr aus der Einladung entnehmen konntet, steht in diesem Jahr die Wahl eines
neuen Vorstandes auf der Tagesordnung. Dazu können Kandidaten genannt
werden. Oder vielleicht habt ihr Interesse selbst im Vorstand mitzuarbeiten, dann
meldet Euch bei Sandra Heinze Tel. 033747/61858.

Vorstand der Spielvereinigung Marzahna e. V.

SOMMERFEST
Am Samstag, den 19.06.2010 findet ab 19.00 Uhr auf dem Sportplatz
Marzahna unser diesjähriges Sommerfest für die Mitglieder der Spielver-
einigung Marzahna statt. Gern dürfen die Vereinsmitglieder auch die Part-
nerin bzw. den Partner mitbringen. (Für die Partner ist ein Unkostenbei-
trag zu entrichten) Für das leibliche Wohl wird gesorgt. Wir wären sehr
erfreut, wenn Ihr Lust habt etwas zum Buffet beitragen. Salate und
andere Leckereien sind erwünscht. Um diese Veranstaltung besser pla-
nen zu können, bitten wir um Rückmeldung bei Euren Sektionsleiter oder
auf der Teilnahmeliste bis spätestens 12.06.2010.

Der Vorstand
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Niebel
Der Ortsbeirat und die Stadtverordneten gratulieren nachträglich Herrn
Werner Gaidetzki zum 80. Geburtstag.

Michael Knape, Bürgermeister

Rietz / Rietz-Ausbau / Rietz-Bucht / Neu-Rietz
Der Ortsbeirat und die Stadtverordneten gratulieren nachträglich Frau
Alma Ehle zum 90. und Frau Christel Wegener zum 75. Geburtstag.

Michael Knape, Bürgermeister

Arbeitseinsatz 2010 in
Rietz

Am 24.April 2010 fand erneut
ein Arbeitseinsatz im kleinen
Flämingdorf Rietz bei
Treuenbrietzen  statt. Eingela-
den waren alle Bürgerinnen
und Bürger um die Ecken an-
zufassen die nach dem lan-
gen Winter liegen geblieben
sind. Das Wetter spielte mit
und die Lust und Laune zum
Subottnik war bei den gut Dreißig Anwesenden zu spüren. Wir packen
es. Und somit wurden die Dachrinnen vom Gemeinschaftshaus Alt ge-
gen Neu ausgetauscht, das Denkmal aus dem zweiten Weltkrieg wurde
neu bepflanzt, der Kirchgarten wurde gemäht und andere kleine Bau-
stellen wie die Begrünung der vorhandenen Flächen wurde vervollstän-
digt. An alle die dabei waren möchten wir uns, der Ortsbeirat Rietz, recht
herzlich bedanken. Vor allem möchten wir uns im Namen der Bürgerinnen
und Bürger aus Rietz bei den zahlreichen Sponsoren bedanken. Ohne
Ihre Unterstützung wäre dieses Ergebnis nicht möglich gewesen. Ein
großer Dank gilt den Sponsoren.

Wir bedanken uns:
bei der Fa. Unger Entsorgung und Containerdienste Rietz, bei der Fa.
Claudia Schöder „Rietzer Schlemmerei“ Partyservice und Catering , bei
der Fa. Cosima Hankel u.a. Werbung, bei der Fa. Blumenhaus Schumacher
Treuenbrietzen Spende, bei der Fa. BayWa AG Herzberg /Treuenbrietzen,
bei der Fa. Dachdeckerei Uwe Blümel Rietz, bei der Fa. Stark Gerüstbau
für die Unterstützung im Gerüstbau, bei der Fa. Jacob Flemmer Rietz, bei
der Fa. Axel Fröbe Rietz, bei der Fa. Kiesgrube Rietz, bei der Stadtver-
waltung Treuenbrietzen, bei allen die mit persönlichen Material und der
eigenen Arbeitskraft geholfen haben und nicht zuletzt bei einen nicht
genannt werden wollenden Sachspender der die gesamte Dachrinne
einschließlich des Zubehörs gesponsert hat. Es ist wieder etwas ge-
schafft worden.

Der Ortsbeirat Rietz Berthold Birka und Gerald Paul
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Redaktionsschluss ist der 07.06.2010
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Jugendparlament Treuenbrietzen
Das Jugendparlament begrüßt jeden Interessierten, der Lust am Organi-
sieren und Durchführen von Veranstaltungen jeglicher Art hat und sich
mit vielen Ideen für die Interessen der Kinder und Jugendlichen unserer
Stadt einsetzen möchte.
der Vorsitzende des Jugendparlaments Treuenbrietzen
i.V. Ronny Kummer

Adresse und Kontakt: Ronny Kummer, Jugendarbeit Treuenbrietzen
Berliner Chaussee 8A,14929 Treuenbrietzen, Tel:. 033748 15663
E-Mail: jugendarbeit-tb@gmx.de, www.jugendklub-treuenbrietzen.de

Kinder- und Jugendsozialarbeit
Informationen:
„Begegnungshüttenbauprojekt“:
In der Woche vom 14. - 18.06.2010  findet für alle Schüler und Jugendli-
chen unter 25 Jahre ein handlungs- und erlebnisorientiertes Projekt statt.
In dieser Woche soll unter der Anleitung der Zimmermeister Frenzel eine
Begegnungshütte errichtet werden. Dabei können neue Ideen gesam-
melt und neue Fertigkeiten erlernt werden. Darüber hinaus bieten wir:
1. Berufsorientierung und Werkstatttage zu Handwerkstechniken
2. Bei Interesse, den Beruf des Zimmermanns  praxisnah zu erleben

oder eine Ausbildung in Betracht zu ziehen, steht Euch das Leitungs-
team direkt für Fragen zur Verfügung.

3. ein reichhaltiges Angebot an Erfahrungs- und Lernmöglichkeiten
4. Kreativität und Teamfähigkeit
5. Raum um selber etwas zu tun und eigene Ideen zu verwirklichen
Für die Verpflegung wird gesorgt sein, und eventuelle Fahrkosten kön-
nen eventuell rückerstattet werden. Eure Schulleiter begrüßen die Teil-
nahme an der Projektwoche und stellen eine Freistellung bei Teilnahme
am Projekt in Aussicht.
Dieses Projekt ist eine Aktion der Stadt Treuenbrietzen und des Diakon-
ischen Werkes. Die Maßnahme wird aus dem Europäischen Sozialfonds
der Europäischen Union kofinanziert.
Ansprechpartner und Anmeldungen bitte bei den Kinder- und Jugend-
sozialarbeiter/Innen:
Jugendarbeit Treuenbrietzen 033748 15663 & Diana Bölke 0160 3434453
Silvia Schulze – Schulsozialarbeit Brück 033844 51791
Regina Weber – Schulsozialarbeit Belzig 033841 44465

Aus der schulbezogenen Kinder- und Jugendsozialarbeit:
„ Und dann kam Alex “
Ensemble Radiks Berlin
Ein Mobiles Theaterstück kommt am 21. Juni 2010 in unsere
Schule!
Ein Stück zum Thema: Gewalt, Mobbing und Bulling unter Jugendli-
chen,  das in Zusammenarbeit mit Psychologen, Pädagogen und Media-
toren erarbeitet wurde.
Ein fiktiver Fall: Der 17-jährige Schüler Alex B. wurde nach eigenen Aus-
sagen über Jahre hinweg von Mitschülern gemobbt und gedemütigt. Um
diesen zu imponieren, schlägt er - als Mutprobe - einen wehrlosen älte-
ren Mann. Alex weiß nicht, dass seine „Mutprobe“ gefilmt und per Handy
an andere Mitschüler gesendet wurde. Das Video wird von Lehrern der
Schule entdeckt. Alex flüchtet, dringt am nächsten Tag bewaffnet in die
Schule und will erzwingen, daß die Mitschüler gestehen, ihn gezwungen
zu haben, den Mann zu schlagen. Er, Alex, tut dies, um „endlich Ruhe vor
denen“ zu haben. Sein Vorhaben misslingt. Nachdem er mehrere Stun-
den mit einigen Geiseln in einem Klassenraum verbracht hat, beschließt
er sich das Leben zu nehmen. Hier setzt das eigentliche Stück an: Alex
beginnt zu erzählen. In der Art eines brechtschen Stationendramas führt
uns nun Alex in seine Welt: Eine Welt, die einerseits geprägt ist durch die
Suche nach Nähe und Anerkennung, andererseits aber durch Sprachlo-
sigkeit und Ignoranz. In kurzen prägnanten Szenen schildert Alex sein
Verhältnis zu seinen Eltern, spricht über seine Wünsche und Ängste.
Aber auch andere kommen zu Wort: eine Jobvermittlerin, die Sekretärin
der Schule und eine Mitschülerin seiner Klasse. Eine Diskussion, zu der
die beiden Darsteller im Anschluss einladen, ist wesentlicher Bestandteil
der Aufführung. Vorgestellt werden hier unter anderem ausführlich zwei
Ansätze, wie man Mobbing in der Schule begegnen kann.
Theaterprojekt Burg Raben für 4 – 5 Schüler der 7. und 8. Klasse
Die Sozialarbeiterinnen des Diakonischen Werkes PM e.V. führen unter
Mithilfe von Musik-, Tanz -und Theaterpädagogen, in der Zeit vom
25.05. – 28.05.2010, ein Projekt zum Thema „Toleranz und Demokratie“
auf der Burg Rabenstein durch. Dieses Projekt richtet sich an Schüler-
innen und Schüler der 7. und 8. Klassen. Jede Schule beteiligt sich mit 4
- 5 Schülern. Die Kinder und Jugendlichen entwickeln ein Theaterstück,
in das Themen ihrer eigenen Lebenswelt einfließen sollen. Soziale und
kommunikative Kompetenzen sollen herausgebildet und gefördert wer-
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den. Ein weiterer Schwerpunkt des Projektes ist die Förderung von
Demokratieverständnis sowie Toleranz und Akzeptanz gegenüber An-
deren. Wir werden vier Tage auf der Burg Rabenstein verbringen und am
Freitag, dem 28.05.2009 das Projekt mit einer Theateraufführung beenden.
Zu dieser Aufführung, um 15.00 Uhr, sind natürlich Sie, als Lehrer, die Eltern
sowie alle Verwandten, Bekannte oder Freunde herzlich eingeladen.
Geprobt und geschlafen wird auf der Burg.
Nie war das Angebot größer…Nie waren die Eltern ahnungsloser!
Chatten, Mailen, Surfen - Kinder im Netz
Mediennutzung gehört heute selbstverständlich zum Lebensalltag der Ju-
gendlichen. Laut aktueller Studie ist der Anteil der Jugendlichen die einen
eigenen Computer besitzen (71%) deutlich höher als der Prozentsatz derje-
nigen mit einem eigenen Fernsehgerät (61%) Die jugendlichen Internetnutzer
über 13 Jahre verbringen schon 120 Minuten pro Tag im Netz. Für viele
Jugendliche sind so genannte soziale Netzwerke Teil des Alltags. Für die
Kinder und Jugendlichen gibt es viele Vorteile, z.Bsp. Kontakte knüpfen,
Freunde „treffen“. Aber dort pflegen sie nicht nur Freundschaften, sondern
schikanieren mit Beschimpfungen und Bedrohungen. Cybermobbing trifft
die Opfer um ein vielfaches stärker als Auseinandersetzungen in der realen
Welt. Außerdem verbreiten sich Inhalte rasch im Netz vor einem großen
Publikum und sind fast wie ein Stein gemeißelt, sind oft schwer zu entfer-
nen. Das Internet birgt aber auch weitere Gefahren für Kinder und Jugend-
liche!!! Angaben über Alter, Hobbys und auch Fotos werden hemmungslos
hinterlegt. Aus diesem Grund war es allerhöchste Zeit, sich gemeinsam mit
den ahnungslosen Eltern über das so beliebte Medium Internet und seinen
Anwendungsmöglichkeiten auseinanderzusetzen und aufzuklären! In meh-
reren Veranstaltungen wurden den Eltern der 5. und 6. Klassen der Albert-
Schweitzer Grundschule Treuenbrietzen Risiken und Chancen von Medien
dargestellt. Sie wurden aufgeklärt und gestärkt wie sie ihre Verantwortung
wahrnehmen und die Verantwortung der Kinder fördern können. Auch per-
sönliche Anliegen und Fragen der Eltern, wie zum Beispiel „Wie kann mein
Kind sicher surfen? – Welche Regeln gibt es für den Umgang mit dem Netz?
Und Wie kann ich mein Kind schützen?“ wurden beantwortet. Dieses Thema
wird auch in Zukunft an der Schule auch durch Workshops für die Schüler
weiter verfolgt.
Klassenklima T raining in den 7. Klassen
Über drei Projekteinheiten wurden die Schüler der 7. Klassen von den Sozi-
alarbeitern zu verschiedenen Einheiten zur Stärkung des Klassenverbandes
begleitet. Ein Baustein war ein Training unter freiem Himmel. Rund um den
Forellenteich erfuhren die Mädchen und Jungen einen Tag lang in Gruppen-
arbeit an mehreren Stationen, dass sich Herausforderungen und Probleme
gemeinsam immer besser angehen lassen als allein. Vertrauen und gegen-
seitige Hilfe werden trainiert. Eine Theateraufführung stand auch auf dem
Plan. Das Klassenzimmerstück „Die Erste Stunde“ spielt der Schauspieler
Hauke Grewe vom Piccolo-Theater Cottbus einen Schüler der schon einige
Male die Schule gewechselt hat, weil er gemobbt wurde. Nun sollte sich an
der neuen Schule der Spieß umdrehen. Auf provokante und doch spieleri-
sche Art konfrontierte der Schauspieler die Schüler mit sich selbst und zeigt,
dass es niemand verdient hat, gedemütigt zu werden, nur weil er einzigartig ist.
Schüler sind Streitschlichter
Ein Gemeinschaftsprojekt der Grundschulen Belzig und Treuenbrietzen geht
zu Ende. In Zusammenarbeit der beiden Schulsozialarbeiterinnen Diana Böl-
ke und Sandra Schulz vom Diakonischen Werk PM e.V. wurden im
vergangenen Schuljahr an der Grundschule „Geschwister Scholl“ in Belzig
und der „Albert Schweitzer“-Grundschule in Treuenbrietzen Schüler zu
Streitschlichtern ausgebildet. Streitschlichtung ist ein Verfahren, um Ausein-
andersetzungen auf einer sachlichen Ebene zu regeln. Streitschlichtung
wird von Schülerinnen und Schülern angeboten.
Über jemanden lästern, einen anderen ärgern - so fängt es oft an. Es ist
wichtig, entstehende Konflikte frühzeitig zu erkennen und abzubauen, damit
die Auseinandersetzung nicht eskaliert. Am Anfang der Ausbildung stand
erst einmal die trockene Theorie: Worüber, wo und wie streiten sich Schü-
ler? Was sind Konflikt? Wer kann als neutrale Person gelten, die von den
Konfliktparteien anerkannt wird, und wie können faire Lösungen ausse-
hen? Vor allem aber was ist Schlichtung, und was soll sie erreichen?”Zum
regelmäßigen Training gehörten sicheres Auftreten, Erkennen von Stimmun-
gen und Konfliktsituationen, aufmerksames Zuhören, Eingehen auf die Ge-
fühle bzw. Gefühlsausbrüche der Streithähne. Gefühle können schon am
Gesichtsausdruck, an der Ausdruckweise und am Tonfall erkannt
werden.”Den praktischen Teil der Ausbildung bilden Rollenspiele, also Fälle,
wie sie in der schulischen Praxis vorkommen.
Die Streitschlichter haben gelernt, wie man Mitschülern helfen kann, die
miteinander einen Konflikt haben und sich streiten. Sie wollen vor die Schü-
ler und Schülerinnen dabei unterstützen, ihren Streit fair auszuhandeln und
zu einer Vereinbarung zu kommen. Damit soll es für die beiden Konflikt-
parteien möglich werden, wieder gut miteinander auszukommen.
Die Rolle der Streitschlichter, die in der Regel zu zweit arbeiten, soll eine rein
vermittelnde sein. Es geht nicht darum, herauszufinden, wer im Recht ist.
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Streitschlichter üben keine Richterrolle aus. Neutral und unparteiisch hören
sie sich die Schilderung beider Parteien an, schaffen durch einfühlendes
Nachfragen eine Transparenz des Konflikts und der emotionalen Situation
des Anderen. Schließlich ermöglichen sie durch ihre vermittelnde Haltung
den Streitenden eine gezielte Suche nach praktikablen Lösungswegen, mit
der beide Konfliktparteien zufrieden sind. Darüber hinaus besteht die Mög-
lichkeit, nach dem Streiten, wenn eine Übereinkunft gefunden wurde, diese
als Vertrag zwischen den Streitenden festzuhalten.
Dank der finanziellen Unterstützung der Mittelbrandenburgischen Sparkas-
se konnten wir für viele unterschiedliche kreative Materialien einsetzen und
für die Ausbildung nutzen!
Vielen Dank an dieser Stelle für die Unterstützung!

Sorgentelefon
Telefonberatung für junge Menschen bis 21 Jahre
Wir beraten dich anonym und kostenlos zu allen Fragen in deinem Leben:
Egal, ob es um Freundschaft, Liebe, Partnerschaft, Familie, Schule, Sucht,
Gewalt oder Sinn und Leben geht – hier findest du professionellen Berater/
innen unseres Fachteams, die dich unterstützen.
Das Sorgentelefon ist jeden Montag von 18 bis 19 Uhr besetzt.
... auch wenn deine Welt mal Kopf steht – wir sind für DICH da!
Berufsorientierung und Studienberatung
Sollte Interesse an einer Studien- oder Berufsberatung bestehen, habt ihr
die Möglichkeit, euch an uns im Jugendklub „Auszeit“ Treuenbrietzen  zu
wenden. Wir vereinbaren gerne einen Termin für euch.
Zirkus
Die Zirkusgruppe „ChaosKids“ trifft sich jeden Dienstag von 14.00 Uhr bis
15.30 Uhr in der Albert-Schweitzer-Grundschule für Schüler der Klassen 3
bis 6, sowie jeden Donnerstag von 14.00 Uhr bis 15.30 Uhr im Jugendklub
„Auszeit“.
Kreativnachmittag
Die Kreativgruppe trifft sich mittwochs ab 14.00 Uhr im Jugendklub „Aus-
zeit“ Treuenbrietzen.

Öffnungszeiten Jugendklub „Auszeit“ T reuenbrietzen
In der Schulzeit: Montag bis Donnerstag 13.00 Uhr - 20.00 Uhr

Freitag und Samstag 13.00 Uhr - 21.00 Uhr
Sonntag Ruhetag

In den Ferien: Montag bis Samstag 13.00 Uhr - 21.00 Uhr
Sonntag Ruhetag

In den Sommerferien ist der Jugendklub am Montag geschlossen!!!

Sprechzeiten
Darüber hinaus sind wir an folgenden Tagen in den Schulen erreichbar:
Diana Bölke
Albert-Schweitzer-Grundschule Gymnasium „Am Burgwall“
Montag 09.30 Uhr – 15.30 Uhr Dienstag 09.30 Uhr – 15.30 Uhr
Mittwoch 09.30 Uhr – 15.30 Uhr Donnerstag 09.30 Uhr – 15.30 Uhr
Freitag nach Terminvereinbarung Freitag nach Terminvereinbarung

Diana Bölke könnt ihr - persönlich zu den Anwesenheitszeiten
erreichen: - unter 0160 3434453 per Anruf oder sms

- Kontaktbriefkästen der jeweiligen Schulen
Christiane Mauer Gymnasium „Am Burgwall
oder Ronny Kummer Montag 11.30 Uhr – 13.00 Uhr

Mittwoch 11.30 Uhr – 13.00 Uhr

Mitarbeiter - Ansprechpartner Jugendarbeit Treuenbrietzen:
Christiane Mauer, Ronny Kummer,Diana Bölke

Unser Motto:
“W as die Familie stärkt, stärkt auch die Gesellschaft.“

                                      unbekannt

Adresse und Kontakt Jugendklub “Auszeit”, Berliner Chaussee 8A, 14929
Treuenbrietzen, Tel.: 033748/15663, E-Mail: jugendarbeit-tb@gmx.de,
Homepage: www.jugendklub-treuenbrietzen.de, Sorgentelefon: 03374815663
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Treuenbrietzener Heimatblätter
Veröffentlichungen des Heimatvereins Treuenbrietzen (Fortsetzung von 1930/31)

Heimatverein Treuenbrietzen e.V., Nagelgasse 12, 14929 Treuenbrietzen, Telefon: 033748 / 13037, E-Mail: w.ucksche@gmail.com, www.heimatverein-treuenbrietzen.de

Glückwünsche
Der Heimatverein gratuliert Frau Ruth Benke, Herrn Claus-Peter
Wartenberg, Herrn Eberhard Brendel, Frau Nadine Schröder,
Herrn Paul Heppe, Herrn Klaus-Jürgen Rahn, Herrn Dr. Volker
Müller und Herrn Frank Block nachträglich recht herzlich zum
Geburtstag.

Wolfgang Ucksche, Vorsitzender

Vereinssitzung
Der Heimatverein lädt zur nächsten Vereinssitzung am Donnerst ag,
dem 03. Juni, um 19.30 Uhr im Heimatmuseum ein.
Wolfgang Ucksche, Vorsitzender

Vorschau auf die geplanten V eranst altungen für 2010
11. bis 20. Juni Sabinchenfestspiele

Beteiligung an „Schusters Meisterschaft“ und Festumzug
Kuchenstand

Juli 666 Jahre Schlalach
02. September Vereinssitzung
11. September Exkursion nach Brandenburg an der Havel

Besichtigung St. Pauli Kloster
26. September Märkische Wandertage

Unterstützung mit Wanderführer für zwei Wanderrouten
02./03. Oktober Erntedankfest/Tag der Deutschen Einheit
07. Oktober Vereinssitzung
30. Oktober „Feuer und Flamme für unsere Museen“

Unterstützung
04. November Vereinssitzung
14. November Volkstrauertag

Einweihung der Gedenktafeln für die im 2. Weltkrieg
gefallenen Treuenbrietzener in der Kriegergedenkstätte
an der Jüterboger Straße

27./28. November Beteiligung am Treuenbrietzener Adventsmarkt
02. Dezember Weihnachtsfeier
Änderungen vorbehalten

Gründung einer Wandergruppe
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
es wurde die Frage an mich heran getragen, warum gibt es in Treuen-
brietzen eigentlich keine Wandergruppe? In Niemegk, Bad Belzig und
Brück gibt es solche Gruppen, nur in Treuenbrietzen nicht. Der Heimat-
verein Treuenbrietzen greift diese Frage gern auf und richtet die Frage
an alle Wanderfreunde aus Treuenbrietzen. Wer Interesse an einer
Treuenbrietzener Wandergruppe hat, kann sich an den Wochenenden im Muse-
um melden und unter der Telefonnummer 033748/74778 mich erreichen.
W. Ucksche, Heimatverein

Sabinchen und der Schuhmacher – ein geheimnisvolles Paar
Was auch immer in letzter Zeit für Beiträge in den Zeitungen dem Leser
als „Kost“ verabreicht wurde, gerade der Aufmacher der MAZ „Sabinchen
wird zerlegt“, das war als Schlagzeile, doch echt fragwürdig. Ob man
mit dem Brunnenthema so umgehen sollte, muss jeder mit sich selbst
vereinbaren. Deshalb zum besseren Verständnis für den Leser hier et-
was aus der Geschichte der Moritat.
Zum Ursprung des Liedes
Das früheste uns bekannte Auftau-
chen der Moritat liegt um 1790 in Sach-
sen! Das ließe schon mal einen leisen
ersten Verdacht zu, warum sollte da
nicht vielleicht auch gerade ein
brandenburgischer Ort in den Text ge-
raten oder der unbekannte Verfasser
gar aus dem brandenburgischen
Treuenbrietzen stammen? Auf jeden
Fall war es eine atemberaubende Zeit
großer geistiger Umbrüche. Die Sicht
auf die Dinge änderte sich erheblich. Man klärte auf, veränderte und
wurde liberal, das heißt freiheitlich und vorurteilsfrei. Weitere Fakten:
Das gedruckte Original der Moritat von 1849 erschien in „Musenklänge aus
Deutschlands Leierkasten“. Das war ein Jahr nach der Bürgerlichen Revo-

Ausgabe Nr. 5 vom 29.05.2010 lution und der Gründung
der ersten Nationalver-
sammlung und einem
ersten Bundestag. Die
Zeitungszensur wurde
aufgehoben. Ob es ei-
nen Zusammenhang
gibt, lässt sich nur ver-
muten. Auf jeden Fall
war die Moritat so be-
liebt und wertvoll, dass
sie in dieses Buch auf-
genommen wurde. Damit erschien sie als allgemeines Kulturgut in gedruck-
ter Form und wurde weiter verbreitet.
Der Tatzeitpunkt
Was übermittelt uns die Moritat dazu? Im Detail: Tag, Monat und eine
Jahresnennung. Das Tagesdatum, das verwandt wird, gibt es jedoch für
den besagten Monat bisher nicht. Kalendarisch betrachtet, würde es bei
Astronomen auch ein Stirnrunzeln hervorrufen. Als Jahr ist schlicht das
„vorige Jahr“ angegeben. Es entsteht der beabsichtigte Eindruck, der
Vorfall hat sich gerade erst ereignet. Das sei brennend aktuell.
Die höchst schauderhafte Begebenheit
Welches menschliche Fehlverhalten führte zu den Taten? Beschrieben
werden
o missverstandene Beziehungsansätze,
o Missbrauchen von Vertrauen und verletzen von Pflichten,
o Finanzielles Desaster, weil man mit seinen Mitteln nicht haushalten konnte
o Sucht
o Diebstahl und sogar Mord.
Was war die gängige Strafe dieser Zeit für die zuletzt genannte grausa-
me Tat? Das Strafmaß war, erhängen am Galgen.
Wer war „Sabinchen“?
Auch hier finden sich nähere Angaben zu ihren Personalien. Name: Sabine,
Geschlecht: Frauenzimmer, Soziale Verhältnisse: - angestellt bei ihrer
Herrschaft, die vor dem Ereignis mit ihr zufrieden war, - Beziehung zu
einem Schuhmacher. Weitere Angaben wie Adresse und Hausnummer
Fehlanzeige. Ihre Herkunft bleibt im Dunkeln. Das lässt vermuten, dass
man bezweckt, für den Zuhörer oder die Zuhörerin den Ort des Schre-
ckens beliebig werden zu lassen und ihn damit näher zu rücken. Es wird
der Eindruck erweckt, das Geschehen könnte „nebenan“ vorgefallen
sein. Das berührt doch emotional. Die erste Karikatur von Sabine, stellt
sie abgehärmt und nicht so ganz jung dar. Eine Freiheit, die sich meiner
Meinung nach, der Künstler hier genommen hat.
Wer war der Schuhmacher?
Bezüglich seiner Personalien wird uns im Text nur angegeben, dass er
aus Treuenbrietzen käme und jung gewesen sei. Somit kann man weder
nach Name und Adresse im Ort forschen. Das Lied macht ihn zum
Treuenbrietzener, deshalb muss er noch kein in Treuenbrietzen ansässi-
ger Handwerker gewesen sein. Der andere Ansatz wäre die Straftat.
Über einen zutreffenden Mord als solches, ist uns aus der Aktenlage
bisher nichts bekannt geworden. Ebenso bleibt zu vermuten, dass der
Krimi sich genauso gut an einem ganz anderen Ort zugetragen haben
könnte. Auch dazu gibt es bis dato keine Beweise. Und dennoch an der
Stelle ein großes Aber! Treuenbrietzen wird einprägsam für den Leser
viermal genannt.
Moral und Schlussfolgerung
Es ist also anzunehmen, dass es sich um eine fiktive Geschichte handelt,
die an einen wahren Vorfall angelehnt ist. Das wiederum passt sehr gut
zur Theorie, mit diesem Liedgut gleich mehrere Lehren an jugendliche
Erwachsene, die ins beziehungsfähige Alter kommen und ihr Leben selbst
in die Hand nehmen werden, transportieren zu wollen. Denn die Moral im
Originaltext sagt:

„… Der Diebstahl, der bringt große Schmerzen
Und nie kein’ Segen nicht.

…Drum soll man keine Kehl’ abschneiden –
Es thut nie gut ja nicht. –

Der Krug, der geht so lang zum Wasser,
Bis ihm der Henkel bricht.“.

Aus unserem heutigen Wissen heraus lässt sich schlussfolgern, dass
die im Lied benannte Sabine und der Schuhmacher keine wahren histo-
rischen Personen sind. Sie sind Kunstfiguren. Aufgrund der in der Mori-

Entwurf zum neuen Standort
„Vor den Hakenbuden“
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tat beschriebenen Lebensuntauglichkeit ihrer Beziehung, würde man für
beide den Zusatz „Persönlichkeit“ nicht vergeben. Das trifft aber
keinesfalls auf die Sabinchenpaare unserer Zeit zu. Die Beiden werden
jährlich gewählt, um als Persönlichkeiten Botschafter der Treuenbrietzener
Lebensfreude zu sein. Sie zeigen, dass das Leben ein Geschenk ist und
dass man lernen kann, friedlich damit umzugehen und es zu meistern.
Genau das ist eine Form von Glück. Na, wenn das kein Grund ist, bei den
Sabinchen-Festspielen mitzufeiern.
Die Sabinchen-Moritat – ein moralisches Gedenken
Das berühmte Lehrstück ist es wert, für sich in seiner Bedeutung gelobt
zu werden. Dazu gehört aus meiner Sicht endlich der geeignete Ort für
die von Lothar Sell geschaffene Sabine und den Schuhmacher. Als Haupt-
darsteller des Stückes sollte ihr Platz nicht der Hohenzollernbrunnen
sein. Denn hier geschieht seit Jahren ein vermischen zweier Denkmale.
Es sollte ein Standort sein, der Gäste und Treuenbrietzener zugleich zum
verweilen, plaudern, sinnieren, philosophieren und fotografieren reizt.
Was ist da besser geeignet, als eine stark frequentierte Fläche wie die
Stelle vor einer Gaststätte. Und Lothar Sell, so denke ich mir das jetzt
einfach mal, schaut schmunzelnd von „seiner Wolke“ runter und wäre
begeistert, wie sein Werk ankommt. Besser kann man ihn und sein Werk
in seinem Heimatort kaum würdigen.
Kerstin Franz, Heimatverein

Weiß die Nachwelt ihn zu würdigen?
Zum 70.Todest ag von Karl Reichhelm

Zusammengestellt von Ernst-Peter Rabenhorst
Der Verdienstvolle
„Zu den Männern unserer Heimatstadt, deren Verdienste erst die Nach-
welt recht zu würdigen weiß, gehört der kürzlich verstorbene Dentist
Karl REICHHELM… Ihm war eine tiefe Liebe zu seiner Heimat angeboren.“
Diese Worte stellte Oskar BRACHWITZ an den Beginn seines Nachrufs
für den vor 70 Jahren, am 29.Juli 1940, im Alter von 72 Jahren verstorbe-
nen Zahnarzt und Heimatforscher Karl REICHHELM.
Der Zahnkünstler
Karl REICHHELM „hatte nur die Volksschule besucht, aber er hatte sich im
Laufe der Zeit ein reiches Wissen auf fast allen Gebieten angeeignet.
Davon zeugt auch seine reichhaltige Bücherei. Hinzu kam, dass er durch
viele Reisen in früheren Jahren seinen Blick geweitet hatte. Er war län-
gere Zeit in Tirol gewesen, hatte sich in Schweden aufgehalten und
hatte auch die Vereinigten Staaten von Nordamerika aufgesucht, wo er sich
den amerikanischen Doktortitel erworben hatte.“ (Aus dem Nachruf von
Oskar BRACHWITZ) REICHHELM erarbeitete sich sein umfangreiches Wis-
sen in der Zahnmedizin im Selbststudium. Er erwarb in Chicago den Doktor-
titel, der aber in Deutschland nicht anerkannt wurde. Deshalb benutzte er
nicht den Begriff „Zahnarzt“, sondern nannte sich „Zahnkünstler“, als er
sich 1897 in der Großstraße 10 in Treuenbrietzen niederließ, in dem Hause,
das heute durch eine Filiale der Bäckerei DAHLBACK auf sich aufmerksam
macht.  Doch er konnte sich gut vermarkten. So schreibt er 1910 in einer
Zeitungsannonce: „Zahnkünstler REICHHELM. In Amerika approbiert. Groß-
straße 10. Früher langjähriger Assistent und selbständiger Vertreter her-
vorragender Zahnärzte des In- und Auslands.“ 1911 wird er auf Beschluss
der städtischen Schuldeputation zum Schulzahnarzt ernannt und mit der
Untersuchung der Zähne der hiesigen Schulkinder beauftragt. Die Untersu-
chung findet im Konferenzzimmer der Bürgerschule statt.
Der Fotograf
„Als einer der ersten kaufte er einen photographischen Apparat, um damit
Aufnahmen aus der Heimat anzufertigen. Er hielt alles im Bilde fest, womit
die Natur unsere Heimatlandschaft bevorzugt hat, so die Riesensteine des
Fläming, die alten Bäume, merkwürdige Baumgruppen oder seltene Sträu-
cher. Aber auch die Menschen unserer Heimatdörfer lagen ihm am Herzen.
Er photographierte die aussterbenden Volkstrachten, die Volksbräuche beim
Hahnreiten und Kariedeln, die alten Bauernhäuser und Kirchen, die ver-
träumten Straßen unserer Heimatstädte. Nichts entging seiner scharfen
Beobachtungsgabe. Und wir danken ihm heute für alle die wertvollen Auf-
nahmen, die er uns hinterlassen hat, denn sie geben uns Aufschluss über
Natur- und Kulturdenkmäler, die inzwischen verschwunden sind.“ (Aus
dem Nachruf von Oskar BRACHWITZ) Seine ersten Meriten hatte sich  Karl
REICHHELM 1896 auf dem Gebiet der Fotografie erworben: Auf einer Inter-
nationalen Ausstellung für Amateurfotografie, die im Reichstagsgebäude zu
Berlin stattfand, wird ihm für sein Bild „Gewitter am Achensee“ die höchste
Auszeichnung, die Goldene Medaille, verliehen. Die Fotografie lässt ihn nicht
mehr los. Er gründet selbst einen „Verlag von Ansichtskarten, märkischen
Trachten- und Landschaftsbildern nach eigenen Aufnahmen“. Im Briefkopf
einer Rechnung wirbt er damit, dass seine Bilder auf den internationalen
fotografischen Ausstellungen zu Berlin 1896, Reval 1897, München 1897,
Petersburg 1903 und Antwerpen 1903 Auszeichnungen erhalten haben. In
der Sache geht es bei der Rechnung darum, dass REICHHELM dem
Treuenbrietzener Zigarrenfabrikanten HAFFNER 1,25 Mark für 50 Stück ge-
lieferte Sabinchen-Karten in Rechnung stellt. Gleichzeitig teilt er ihm mit,
dass der Grundpreis 2,50 Mark für das Hundert beträgt, gleichviel, ob bunte

oder schwarze Karten. Bei Jahresabnahme von 1.000 Karten gewährt er
ihm 25 % Rabatt. Der Treuenbrietzener Zahnarzt REICHHELM gab auch den
Anstoß für die Heimatforschung in Beelitz. 1920 fand Bernhard ELSLER in
Reichhelms Zahnarzt-Wartezimmer vier Alben mit Fotografien von bäuerli-
chen Trachten, Landschaften, Kirchen und Bodenfunden aus der Zauche.
Die Fotografien von Reichhelm inspirierten ELSLER, sich intensiv mit Sitten
und Gebräuchen seiner Heimat zu beschäftigen. Er begann Fundstücke zu
sammeln, um ein eigenes Heimatmuseum einzurichten. Das gelang ihm 1934
mit der Eröffnung des „Heimatmuseums für den Zauchebezirk“ in Beelitz. Es
befand sich bis zu seiner Auflösung 1945 im Wasserturm. (Holger SCHENK,
„Der Weg zur Heimatforschung“, in: Potsdamer Neueste Nachrichten,
16.02.1994) An die fotografische Tradition von REICHELM knüpfte auch der
1996 kurz vor Vollendung seines 76. Lebensjahres verstorbene Schneider-
meister Gerhard WITT an. Der Hobby-Fotograf war aktives Mitglied im Heimat-
verein und nach Karl REICHHELM wohl der bedeutendste Fotograf aus
Treuenbrietzen. Seine Fotografien wurden auf mehreren Ausstellungen
gezeigt, sie trugen auch zur Ausgestaltung einiger Bücher von Arthur
JAENICKE bei. Anlässlich seines 130. Geburtstages wurde 1998 im Heimat-
museum eine Ausstellung mit Fotografien von Karl REICHHELM gezeigt. Zur
Eröffnung gibt es einen Vortrag über Leben und Wirken des bekannten
Treuenbrietzener Heimatforschers.
Der Radsportler
Weniger bekannt ist, dass Karl REICHHELM zunächst als Radfahrer auf sich
aufmerksam machte. Der 1894 gegründete Treuenbrietzener Radfahrer-
Verein tritt drei Jahre später zum ersten Mal mit einer größeren Festlichkeit
an die Öffentlichkeit. Darüber berichtet die Lokalzeitung:  „Es war ein präch-
tiger Anblick, als die 28 Mitglieder in ihrer schmucken Vereinstracht in geord-
netem Zuge, immer zwei nebeneinander, in langsamem Tempo auf ihren mit
Sträußen geschmückten blitzblanken Rädern vom Berliner Tor durch die
Stadt bis zum Vereinslokale in Rietz fuhren. Auch sehr viele, nicht zum
Verein gehörende Radler hatten sich dem Zuge angeschlossen.“ Dann fol-
gen zwei Wettfahrten auf der Straße,  und beide Male beendet Karl REICH-
HELM das Rennen als Sieger. 1898 kann REICHHELM an seine Erfolge an-
knüpfen. In diesem Jahr beginnt der Radfahrerverein Treuenbrietzen sein
4.Stiftungsfest mit einem öffentlichen Frühschoppen-Konzert im „Gasthaus
zur Eisenbahn“. Am Nachmittag fahren der Verein und seine Gäste vom
Schützenhaus durch die Stadt zum Gasthaus an der Rietzer Grenze. Dort
gibt es Wettfahrten und ein Garten-Konzert mit Feuerwerk und Tanz. Aus
dem ersten Rennen über 2.000 Meter geht der Zahnkünstler als Sieger
hervor, über 15.000 Meter belegt er den zweiten Platz.
Der Wanderführer
Der Verein „Brandenburgia, Gesellschaft für Heimatkunde der Provinz
Brandenburg zu Berlin“ unter Leitung seines Vorsitzenden, des Geheimen
Regierungsrates FRIEDEL, unternimmt 1902 eine Wanderfahrt nach
Treuenbrietzen. Die Gäste werden in Frohnsdorf von Zahnkünstler REICH-
HELM sowie den Treuenbrietzener Vereinsmitgliedern Postrat STEINHARDT
und Tierarzt MAASS empfangen. Im TORNER’schen Saal in der „Alten Eiche“
hält Postrat STEINHARDT einen Vortrag zum Thema „Die Geschichte unse-
rer Vaterstadt von ihren Anfängen bis zur Neuzeit“. Dann wandert man von
den Nieplitzquellen über die Walke und den Forellenteich durch den Böllrich
zum Leipziger Tor. In den Anlagen geht es am HIMMEL- und am Krieger-
Denkmal vorbei zum Schützenhaus. „Über unsere Anlagen hörte man nur
Worte des Lobes. Die Anerkennung war umso größer, als man erfuhr, dass
die Schaffung und Instandhaltung der Anlagen nicht durch einen sog.
Verschönerungs-Verein, sondern durch die Stadtverwaltung erfolge“,
schreibt die Lokalzeitung. Nach einem Mittagessen im Schützenhaus führt
ein Gang durch die Stadt zur „Heilig-Geist-Ruine“ und durch die Anlagen am
Pulverturm vorbei zur Lutherlinde, zur Marienkirche und schließlich zur Gast-
stätte PFEFFERKORN. Nach dem Kaffee lädt Postrat STEINHARDT zur Be-
sichtigung des Burgwalls ein und spricht über die Burg, die dort gestanden hat.
Der MTV-Vorsitzende
Der MTV 1861 Treuenbrietzen führt 1905 seine Hauptversammlung im Schüt-
zenhaus durch. Den Bericht erstattet der stellvertretende Vorsitzende Karl
REICHHELM. Die Mitgliederzahl des Vereins stieg von 183 auf 190. Sie ver-
teilt sich auf 22 Zöglinge, 162 Beitrag zahlende und sechs Ehrenmitglieder.
Außerdem ist die im November 1904 neu gegründete Damenabteilung mit 17
Turnerinnen hinzugetreten. Zahnarzt REICHHELM wird zum neuen Vorsit-
zenden gewählt. Er tritt die Nachfolge von Otto WELSCH an, der nach 25-
jähriger Mitgliedschaft zum Ehrenmitglied des Vereins ernannt wird.
Der Stadtverordnete
Am 26. November 1907 finden Wahlen zur Stadtverordnetenversammlung
statt. Zu den neu gewählten Stadtverordneten gehört auch der Zahnkünstler
Karl REICHHELM. Er wird Mitglied einer Kommission, die die schwebende
Entwässerungsfrage klären soll. REICHHELM schlägt vor, dass nach Fer-
tigstellung der Kanalisation an der Stelle der zugeschütteten Stadtbäche Rasen-
flächen und gärtnerische Anlagen entstehen sollten. Doch dieser Vorschlag
findet bei den Stadtverordneten ebenso wenig Unterstützung wie sein Antrag
auf Einrichtung eines Märkischen Museums in der Landwirtschaftlichen Winter-
schule zu Treuenbrietzen. Stattdessen wird ihm eine Strafe von 25 Pfennig
auferlegt, weil er ein Mal zu spät zur Versammlung der Stadtverordneten kam.
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